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Hierzu zwei Beilagen.

Neueste NsHiMten unä letzte
Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte derEigene telephonischeund telegraphischeBerichte der

„Nachrichten sür Stadt nud Land »
"

Kaiserbegcgnung?
Berlin , 23. März . Das „ Bert . Tagebl .

" meldet aus
Wien , datz eine Zusammenkunft zwischenunser m Kaiser
und dem Kaiser von Oe st erreich stattfinden wird.

Die Reise des Kanzlers.
Berlin , 23 . März . Der Kanzler , der heute nach der Ri¬

viera fahren wollte, hat seine Abreise aus morgen verscho¬
ben . Die Verschiebung hat zu allerhand Gerüchten Anlaß
gegeben , erstens hieß es , der Kanzler sei erkrankt , dann wurde
wieder gesagt , es sei eine innere Krisis zu beseitigen gewesen,
und zwar habe es sich um die Entlassung des Kultus¬
ministers v . Studt gehandelt : da v . Studt mit seiner Rede
im preußischen Abgeordnetenhause den Wünschen des Kanz¬
lers nicht entsprochen habe, sei vom Kanzler sein Abschied ge¬
fordert worden . Das „Berl . Tageblatt" erfährt dazu
von be st unterrichteter Seite, die Verschiebung der
Reise des Kanzlers stehe zu der Angelegenheit Studt inkei-
nemZusam menhang. v . Studt werde auf seinem Po¬
sten bestimmt bis nach der Etatsberatung , d . -h . bis Ende
April oder Anfang Mai , bleiben . Er hat -heute wie immer
seine Ministerialgeschäfte erledigt und wird nach Ostern sei¬
nen Urlaub antreten . — Unser Berliner Mitarbei¬
ter erfährt dazu , daß die Darstellung des „Berl . Tagebl .

" zu¬
treffend ist. Weiter erfährt er , daß der Kanzler in Ita¬
lien eine Begegnung mildem italienischen
Minister des Aeußern, Tittoni , haben wird.

Ich jage die ganze Bande nach Hause.
Berlin , 23 . März . Bebel nahm bekanntlich in einer

Rede auf eine angebliche Depesche des Kaisers an den
Kanzler Bezug , die von Bückeburg abgesandt sein sollte und
in der es hieß : „ Ich werde die ganze Bande ( den Reichs¬
tag ) nach Hause schicken .

" Die „Nordd . Allgem . Ztg .
" er¬

klärt das Telegramm für eine plumpe Erfindung.
Zur Abrüstungsfrage.

Berlin , 23 . März . Ein Mitarbeiter der englischen Zei¬
tung „Die Nation "

, die die Abrüstungsfrage be¬
handelt, hat den Kanzler wegen der Abrüstungsfrage inter¬
viewt . Der Kanzler hat erklärt , er lehne es ab,
sich gegenwärtig zu der Äbrüstungsfrage zu äußern . Der
Interviewer meint , der Reichskanzler werde sich nach Ostern
im Reichstage darüber auslassen.

Zur Börsengesetznovelle.
Berlin , 23 . März . Der Lokalanzeiger erfährt , daß die

Wrsengesetznovelle nicht mehr in dieser, sondern als erste
VorIage in näch ster Sessionan den Reichstag ge¬
langen wird . Es liegt zwar bereits esn vom Handelsminister
Delbrück ausgearbeiteter fertiger Entwurf vor , der schließ¬
lich, wenn es sein müßte , zwischen Ostern und Pfingsten
durchberaten werden könnte. Ta es sich jedoch um eine u m-
iassende Reform handelt , würde eine gründliche
Durchberatung unmöglich sein. Die an der Reform zunächst
beteiligten Börsenkreise haben selbst den dringenden Wunsch
geäußert, die Vorlage möchte erst nach gründlicher
Vorberatung an das Parlament gebracht werden . Die
Köln. Volksztg . hatte erzählt , der Kaiser habe , ohne den
Kanzler zu fragen , die Novelle vom Grafen Posadowsky aus¬
arbeiten lassen. Das beruht natürlich auf Erfindung.
Kaiser , Kanzler , Graf Posadowsky und Minister Delbrück
sind sich darüber einig , daß eine Reform des Börsengesetzes
notwendig ist.

Das Urteil in dem Prozeß gegen die Bremer Lehrer.
Bremen , 23 . März . In dem Disziplinarverfahren gegen

die vier bremischen Lehrer Holzmeier , Gartelmann , Gans¬
berg und Lüdeking wurde heute abend 7 Uhr nach drei¬
tägiger Verhandlung das Urteil gesprochen. Der Angeklagte
Holzmeier wurde zu einem Verweis und zu einer
Geldstrafe von 300 Mark verurteilt . Gartel-
mann , Gansberg und Lüdeking wurden zu einem
Verweis verurteilt . In der Begründung wurde u . a . aus¬
geführt: Die Angeklagten haben sich eines Vergehens
gegen das Beamtengesetz schuldig gemacht, weil sie
den vorschriftsmäßigen Instanzenweg nicht
innegehalten hatten , Holzmeier in verstärktem Maße , weil er
die treibende Kraft war und die Resolution abgefatzt hatte.
T«r Wahrheitsbeweis der Angeklagten ist als zum
großen Teil gelungen zu betrachten . Dem Schulinspektor
Koppen wird wegen seines Verhaltens in zahlreichen Fällen
schärfste Mißbilligung ausgesprochen.

Die Polizei im Reichstage.
Das Einschreiten gegen hie sozialdemokratische Frak¬

tion, M deren Sitzung im ReiäMage eins, allerdings, rechst

beträchtliche Anzahl sozialdemokratischer Redakteure hin¬
zugezogen war , stellt sich immer mehr als ein selbständi¬
ger , übereilter Schritt der Berliner politischen Polizei her¬
aus . Nachdem auf Ersuchen des Grafen Stolberg
der Reichskanzler Erhebungen angeordnet hatte , ist fest¬
gestellt worden , daß weder der Minister des Innern , noch
der Justizminister , sogar nicht einmal die Staatsanwalt¬
schaft etwas von den Absichten der Polizei wußten . Auch
der Polizeipräsident von Borris hat von der Absicht, die
Staatsanwaltschaft anzurufen , erst Mitteilung erhalten,
nachdem die politische Polizei schon die ersten Schritte
getan hatte . — Es ist in der Tat zweifelhaft , ob nach
unserem bisherigen Vereins - und Versammlungsrecht , das
ja in der Tat einer durchgreifenden , liberalen Reform
dringend bedarf , Fraktionssitzuugen unter Hinzuziehung
anderer Persönlichkeiten zu politischen Zwecken im Reichs-
tagsgebäude stattsinden dürfen . Soviel aber steht fest,
daß dies eine alte Gepflogenheit sämtlicher Parteien ist,
die bisher niemals beanstandet wurde . Daher liegt es auch
der Regierung völlig fern , ein derartiges Vorgehen gegen
irgend eine beliebige Partei zu billigen . Weil aber die
Angelegenheit schon einmal angeschnitten ist, soll trotz¬
dem eine definitive Entscheidung herbeigeführt
werden . Da der Reichstag einmütig dafür eintreten dürfte,
die bisherige Gepflogenheit zu einem Recht zu erheben,
wird die Regierung diesem Beschluß wohl zustimmen , be¬
sonders , da sie der praktischen Ausführung bisher keinerlei
Hindernisse in den Weg gelegt hat . Es dürfte bei dieser
Gelegenheit auch endgültig über die Befugnisse der
Polizei im Reichstage entschieden werden . Be¬
kanntlich dürfen überall — das königliche Schloß ist hier¬
bei nicht ausgenommen — Haussuchungen abgehalten
werden , nur nicht in den -Botschaften und Gesandtschaften
fremder Staaten . Die Würde des Reichstags lehnt dies ab.
Ebensowenig sind im Schloß politische Versammlungen ge¬
stattet . Trotz allem dürften die hierüber zu führenden Ver¬
handlungen in aller Ruhe und Eintracht zu einem all¬
gemein befriedigenden Resultat gebracht werden.

Berlin , 23. März . Jnbezug aus die Zusammen¬
kunft d er Sozialdemokraten im Reichstags¬
gebäude wird jetzt bekannt , datz der Kanzler der Polizei in
unzweideutiger Weise zu erkennen gegeben hat , datz er in
Zukunft derartigepolizeilicheEinmischungen
wie in diesem Falle nicht wünsche.

Der Ausstand im Hamburger Hafen.
Hamburg , 23. März . Die Situation im Hafen

ist heute früh unverändert . Die Gesamtzahl der eng¬
lischen Arbeiter betrug heute früh 1980. Die Zahl
der im Hafen befindlichen Dampfer betrug gestern abend
225, die Zahl der Segelschiffe 55 . Der Arbeitgeberverband
hat beschlossen , am Montag den gegenwärtig geschlossenen
Arbeitsnachweis des Hafenbetriebsvereins am Baumwall
wieder zu eröffnen . Außerdem soll am Montag der neue
Arbeitsnachweis im Secmannshaus in Funktion treten.

Hamburg , 23 . März . Hier kam es gestern zu schweren
Ausschreitungen der Streikenden . Ein englischer
Arbeitswilliger wurde schwer verwundet . Ein von Arbeits¬
willigen besetzter Wagen wurde mit Steinen bombardiert.
Die Fenster des Wagens wurden zertrümmert . Verschiedene
Verhaftungen wurden vorgenommen.

. Hochwasscrmeldungen
liegen aus allen Teilen des Reiches vor , u . a . aus Hameln,
Nienburg , Kassel , Koblenz usw.

Köln , 22. März . Der Rhein ist in vergangener Nacht
noch um weitere 36 Zentimeter gestiegen : der . hiesige Pegel
zeigte heute morgen 6,17 Meter gegen 6,82 Meter am
gestrigen Abend . Ein weiteres , wenn auch nur geringes
Steigen ist noch zu erwarten . Me Schiffbrücke ist. solange
der Wasserstand sich über -s- 6 Meter hält , für Fuhrwerke
jeder Art gesperrt.

Posen , 23. März . Hier herrscht ununterbrochen hef¬
tiger Schneefall bei starkem westlichen
Winde. Die Warthe steigt langsam ; sie steht heute auf
2,46 Meter . Aus Neudorf wird ebenfalls ein Steigen des
Wassers gemeldet ; der Stand beträgt dort 2,26 Meter.

Konstanz, 23 . März . Der Pregel am Bodensee stieg auf
3,7 Meter , Las Wasser steigt dauernd.

Eisenbahnunglück.
Berlin , 23 . März . Heute früh 4ZH Uhr überfuhr der

Güterzug Nr . 9448 auf dem Rangierbahnhof Karow das
auf Halt stehende Ausfahrtssignal und den Prellbock. Die
Zuglokomotive und vier Wagen sind entgleist und stark be¬
schädigt worden . Der Lokomotivführer und der Heizer wur¬
den getötet. Der Betrieb von Karow nach Blankenburg
wird eingleisig aufrecht erhalten . Die Betriebsstörung
dauert voraussichtlich bis nachmittags 4 Uhr.

Der Bauernaufstand in Rumänien.
Wien , 23 . März . Die „ Neue Freie Presse " hat vom ru¬

mänischen Finanzminister , Take Jonesco , folgendes Tele¬
gramm erhalten : Die unglückliche Bewegung ist nicht ledig¬
lich antisemitischen , sondern auch agrarischen und
ana rchi st ischen Charakters. Es sind auch Häuser
zerstört worden , die christlichen Eigentümern oder Pächtern
gehören . Die Regierung hat Me ihr zu .Gebote stehenden

Maßregeln ergriffen . Die Bewegung ist jetzt in der Haupt¬
sache als eine anarchistische anzusehen . — Ein von demselben
Blatte veröffentlichtes Schreiben des Ministers des Aeuße-
ren , La ho Vary an den rumänischen Gesandten meldet
ernste agrarische Unruhen in Moldau und kündigt die Einbe¬
rufung von Reserven und Urlaubern an . In der Depesche
-wird von Zusammenstößen zwischen den aufständischen Bau¬
ern und Truppen an mehreren Orten gesprochen, bei Lenen
es aus Seite der Bauern Tote und Verwundete gab.

Wien , 23 . März . Die Blätter melden aus Bukarest:
Die Agrarunruhen scheinen sich nach der Walach e i
zu verpflanzen . Die Bauern überfielen das Städtchen Su-
ceva und zerstörten die Häuser der Juden . Vier Bauern wur¬
den vom Militär getötet . 4000 Bauern , die in das Städtchen
Dorohoi einzudringen versuchten, wurden , als sie auf güt¬
liches Zureden von ihrem Vorhaben nicht abzubringen wa-
ren , von der Kavallerie auseinandergetrieben , wobei mehrere
Bauern getötet und andere mehr oder weniger verletzt wur¬
den . Eine Blättermeldung aus Jaffy besagt : Eine Ver¬
sammlung von Grundbesitzern beschloß , eine Deputation an
den Kaiser zu senden, um diesen um Schutz für das Leben
und Eigentum der Grundbesitzer zu bitten . In Piatra soll ein
Kampf zwischen Bauern und Militär stattgefunden haben,
wobei 32 Bauern und 6 Soldaten gefallen sein sollen.

Dampfer -Zusammenstoß.
London , 23 . März . Der englischeSchnelldampfer „Afrika"

stieß im Kanal mit dem Dampfer „Ormonz " zusammen.
Beide Schiffe wurden beschädigt.

Vom König von Siam.
Berlin , 23 . März . Der König von Siam wird am 8.

Juli nach Berlin kommen und sich dort 10 Tage aufhal-
ten . Er fährt am 3 . April von Singapore ab , trifft am 27.
April in Genua ein , wird vier Wochen in San Remo bleiben,
uw Genesung von einem chronischen Fieber zu suchen , dann
nach Paris , London und hierauf nach Berlin fahren , um dann
noch einen Besuch in Skandinavien zu machen.

Kleine Depeschen.
Berlin , 23 . März . Horace George Ray ner, der

Mörder des Warenhausbesitzers Whiteley , wurde , wie der
Lokalanzeiger aus London meldet , zum Tode verur¬
teilt.

Berlin , 23. März . Prinz August Wilhelm , der vierte
Sohn des Kaisers , wird die Universität Straßburg be¬
suchen.

Amsterdam , 23 . März . In der Artilleriewerkstatt in
Zaandam explodierte ein Geschoß . Ein Arbeiter wurde g e°
tötet, ein Offizier tödlich, zwei Matrosen leicht verletzt.

Aus dem Kroßherzoglum.
Nachdruck unserer mit Korrespondenz,-eichen versehenen Originalbericht»

4» nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»
über lokale Worlomiimüie find der Redaktion stets willkommen

' Oldenburg » den 24. März.
* Ordensverleihungen . Der Kaiser erteilte den nachbe¬

nannten Offizieren , Sanitätsoffizieren , Unteroffizieren und
Mannschaften die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verlie¬
henen oldenburgischen Ordensauszeichnungen , und zwar : des
Ehrenritterkreuzes zweiter Klasse mit der silbernen Krone
und mit den Schwertern des Haus - und Verdienstordens des
Herzogs Peter Friedrich Ludwig : dem Hauptmann Selk-
mann, Kolonnenführer der 3 . (Proviant -) Kolonnen -Abtsi-
lung der Schutztruppe für Südwestafrika : des Ehrenritter¬
kreuzes zweiter Klasse mit Schwertern desselben Ordens : dem
Leutnant OhIrngin der 2 . Feld -Telegraphenabteilung und
dem Oberarzt Wolf bei den Feldlazaretten in derselben
Schutztruppe ; des mit demselben Orden verbundenen Ehren¬
kreuzes zweiter Klasse mit Schwertern : dem Vizewachtmeister
Bargmann in derselben Schutztruppe ; des mit demselhen
Orden verbundenen Ehren -kreuzes dritter Klasse mit Schwer-
tern : den Gefreiten Dahlmann , Grossardt und dem Reiter
Taffe , sämtlich in derselhen Schutztruppe.

* Militärische Personalien . Blanquet, Generalmajor
und Kommandeur der 33. Division in Metz, ehemals Kom¬
mandeur des Ostfriesischen Feld -Artillerie -Regiments Nr . 62,
ist zum Generalleutnant befördert , von Rogowski, Oberst
und Kommandeur des 1 . Thüringischen Feld -Artillerie -Re¬
giments Nr . 19 in Erfurt , früher Kommandeur der hiesigen
Artillerie -Abteilung , ist mit der Führung der 4. Fold -Artil-
lerie -Brigade in Bromberg beauftragt , von Falken-
Hayn, Oberstleutnant und Abteilungschef im großen Gene¬
ralstabe , früher im Oldenb . Jnft .-Regt . Nr . 91 , ist zum Chef
des Generalstabes des 16 . Armeekorps in Metz ernannt.
Fischer, aggregiert dem Jnft . -Regt . von Wittich (3 . Kur¬
hessisches ) Nr . 83 , ebenfalls früher im hiesigen Jnft .-Regt .,
ist als aggregiert zum 3 . Unterelsässischen Jnft .-Regt . Nr . 1
138 in Straßburg ( Eis . ) versetzt, von Harbou, Major ß
und Abteilungskommandeur im 1 . Ostpreußischen Feld -Ar - L
tillerie -Regt . Nr . 16 , ist mit der gesetzlichen Pension zur Dis - Z
Position gestellt und unter Erteilung der Erlaubnis zum ^
Tragen seiner bisherigen Uniform zum Pferdevormuster - ^
ungs -Kommissar in Stralsund ernannt , von derLippe, j
Major beim Stabe des Großherzoglich Mecklenburgischen i
Feld -Artillerie -Regiments Nr . 60 in Schwerin , bat ein Pa - I
tust jeines Dienstgrades verliehen erhalten . Die Majors von r
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Harbou und von der Lippe standen früher Lei der hiesigen
Artillerie -Abteilung , von Wegerer, Hauptmann und
Kompagniechef im Jnft .-Regt . Großherzog Friedrich Franz
II . von Mecklenburg-Schwerin (4 . Brandenburgisches ) Nr.
24 in Brandenburg (Havel ) , vordem bei dem 91. Jnft .-Rsgt .,
ist zum Obcrquartisrmeister -Adjutanten ernannt . Neu¬
berg, Zeugoberleutnant beim Artillerie -Depot in Oldsir-
burg , Verwalter des Ncbcn -Artillerie -Depots in Verden,
(Aller) , ist unter Versetzung zum Artillerie -Depot in Dieben-
Hofen zum Zeughauptmann ernannt . Lemgen, Zeug -Ober¬
leutnant beim Artillerie -Depot in Danzig , ist unter Ernen¬
nung zum Verwalter des Neben -Artillcrie -Depots in Verden
(Aller ) zum Artillerie -Depot in Oldenburg versetzt. Dr . H a-
g e n , Oberstabs - und Regimentsarzt des Ostfriesischen Feld-
Artillerie -Regiments Nr . 62, ist unter Beförderung zum Ge¬
neraloberarzt zum Divisionsarzt bei der 2 . Division in In¬
sterburg ernannt . Dr . Schmsden, Oberarzt der Landwehr
1 . Aufgebots im Landwehrbezirk II Oldenburg , wurde zum
Stabsarzt der Landwehr 1 . Aufgebots befördert.

" Dre nächste Hebung des Srngvereins findet nicht Mon¬
tag , sondern Mittwoch statt.* Am Karfreitag und Ostermontag findet eins je ein-
maligePaketbestellung statt , am Ostersonntag ruht
dis Paketbestellung gänzlich.

* Die im nächsten Monat von der Freien Bereinigung
Oldenburger Amateur -Photographen im Augusteum zu ver¬
anstaltende Anfichts .Postkarten -Ausstellung dürfte dadurch
besonders interessant werden , als u . a . auch Amateur -Aufnah¬
men, , darstellend , Len Großherzog , die Großher¬
zogin , die großher zo glichen Kinder, mit ausge¬
stellt werden . Diese Aufnahmen sind teilweise während ihres
Winteraufenthalts auf Norderney angefsrtigt und so¬
mit in Oldenburg noch unbekannt.

* Die gestern atzend im Ratskeller abgehaltene Mitglie¬
derversammlung des Verschönerungsvereins war Verhältnis-
mäßig gut besucht. Nach dem vom Vorsitzenden, Syndikus
Murken, erstatteten Tätigkeitsbericht belaufen
sich die Mitgliederbeiträge auf ungefähr 1660 darunter
230 von der Stadt , 50 vom Wirteverein , 20 vom
Gärtnerverein . Der Verein hat zunächst die Instandsetzung
und Unterhaltung der Anlagen auf dem Bahnhofplatz , Cäci-
lienplatz und Postplatz in die Hand genommen . Namentlich
auf dem erstgenannten Platze sind die Anlagen bedeutend ver¬
bessert; die Ersetzung der hölzernen Einfriedigung durch eine
eiserne auf diesem Platze ist auch ein Bestreben des Vereins,
muß aber einstweilen der hohen Kosten halber unterbleiben.
Wohl die schönste Anlage , der Cäcilienplatz , wird noch weiter
gepflegt . Mit dem Högelschen Brunnen , der vom Verein für
2500 angekauft und , nachdem aufgestellt worden , der Stadt
geschenkt , glaubt man einen guten Griff getan zu haben . Zur
Unterhaltung der Plätze leisten die Eisenbahndircktion , der
Staat (am Postplatz ) , die Stadt (am Hunteufer und an der
Elisabethstraße ) erhebliche Zuschüsse. Auskunft über die städ¬
tischen Verhältnisse werden vom Chefredakteur v . Busch,
Kaufmann Theodor Meyer, wo die Geschäftsstelle des
Vereins ist, und dem Vorsitzenden gerne erteilt . Zur Hebung
des Fremdenverkehrs hat der Verein sich dem Bund der Ver¬
kehrsvereine angeschlossen und macht in Lessen Führer für
Oldenburg Reklame . Weitere Schritte in dieser Hin¬
sicht sollen erst dann unternommen werden , wenn die Mittel
es erlauben . Zunächst sollen die nächsten Aufgaben erledigt
werden . Wohl wären zu den Kosten des Brunnens 1800
freiwillige Zuschüsse eingegangen , auch werde der Verein
sonst durch Geschenke von Gesellschaften wie von Einzelnen
unterstützt , letzthin wieder durch WO — von einem Herrn bei
der Feier seines 60. Geburtstags , die Aufgaben des Vereins
seien aber so große , daß er auch ferner auf solche Zeichen von
Gemsinsinn und weitere Unterstützungen der Bürgerschaft
hoffe. Einstweilen müsse der Verein wegen der Finanzlage

KstukMUrnsGaMetzs!' Verein.
Zur Feier des 23 . Stiftungsfestes des naturwissenschaft¬

lichen Vereins , der in Len letzten Jahren , besonders seitdem
der zeitige Vorsitzende Herr Dr . von Buttel die Leitung
übernahm , einen ganz gewaltigen Aufschwung genommen
hat , hatte sich gestern abend eins bedeutende Zahl von Mit¬
gliedern mit ihren Damen im Saale des „Russischen Hofs"
zu festlicher Runde vereint . Von den Erschienenen sei be¬
sonders der frühere langjährige Vorsitzende des Vereins,
Herr Landesobertierarzt Dr . Greve, genannt . Herr von
Buttel erteilte zur Festrede das Wort dem Herrn Professor
Heincke, Direktor der biologischen Station auf Helgo¬
land . der vor 28 Jahren den ersten Vortrag im Verein
gehalten hat . und gab der Hoffnung Ausdruck , daß es ihn,
vergönnt sein möge, nach abermals 25 Jahren wieder die
Festrede halten zu können. Diese Festrede überragt die
sonst in Vereinen üblichen Festreden um ein bedeutendes,
da der Redner dis großen wissenschaftlichen Fortschritte

' der
Neuzeit nicht nur an sich hat vorüberziehen lassen, sondern
daß er , selbst ein bedeutender Forscher und Gelehrter , tätigen
Anteil hat an den wissenschaftlichen Errungenschaften . Wir
können selbstverständlich den Gedankengang der Rede nach¬
stehend nur kurz skizzieren.

Wer ein Jubiläum feiern will , so führte der Redner
aus , muß auf ein ernstes , arbeitsreiches Leben zurückblicken
können , das nicht bloß für ihn , sondern auch noch für andere
Bedeutung hatte , Ist der Feiernde aber ein Verein , so mutz
er sich ganz besonders fragen , ob er den Aufgaben , die er
sich gestellt hatte , auch allen Ernstes nachgestrebt und sie er¬
füllt hat . Die Aufgabe unseres Vereins war nicht, selbst zu
forschen, sondern die Fortschritte auf dem Gebiete der Natur¬
wissenschaften in den Kreisen der Nichtgelehrten zu ver¬
breiten und sie dadurch zum Allgemeingut zu machen.

Daß der Verein diesem Ziel ernstlich nachgestrebt hat.
davon zeugen einesteils die Protokolle , andernteils der große
Aufschwung des Vereins , der im direkten Verhältnis steht
zum Aufschwünge der Naturwissenschaften selbst. Jede Ver¬
breitung der Wissenschaft fördert die Wissenschaft, indem sie
den Boden bereitet , woraus die Wissenschaft die besten Kräfte
zu ihrer Arbeit zieht . Ein Rückblick auf die letzten 25 Jahre
zeigt uns einen ungeahnten Aufschwung der Naturwissen¬
schaften. Die Befreiung des Denkens vom dog-
matischen Zwange ist vor allem den Naturwissenschaften zu¬
gute gekommen. In enger Verbindung mit dem Aufschwungs
steht eine Steigerung derTechnik, besonders für den Ver¬
kehr, den Austausch der Worte und Gedanken , durch dm
Raum und Zeit überbrückt werden , so daß wir jetzt Dinge und
Latsachen sehen, hören und fühlen , woran vor 25 Jahren
-wch nicht zu denken war . Die höher entwickelte Technik
»her wirkt befruchtend wieder auf die Wissenschaft zurück

von weiteren Schritten absehen. Bei Gelegenheit des Genos-
senschaststages im vorigen Jahre seien von der Firma Stal¬
lung Führer von Oldenburg gedruckt, dis sich aw sehr prak¬
tisch erwiesen hätten . Nach einem Abkommen mit der Finna
überläßt diese die Führer dem Verein zum Selbstkostenpreise,
der Verein sende sie bei Anfragen unentgelt - ich den Anfra-
genden mit zu . In der Aussprache zum Bericht wurde be¬
schlossen , am Hause des Herrn Meyer ein auf die Geschäfts¬
stelle hinweisendes Schild anzubringcn . Den Wünschen der
Behörden , auch die Anlagen vor dem Landgericht , zur Zeit
etwas verwahrlost , gegen entsprechende Zuschüsse in Stand
zu setzen und zu unterhalten , soll entsprochen werden . Allge¬
mein wurde gewünscht, die Anlagen amPostplatz zu verbessern.
Bei schlechtem Wetter seien die Wege wenig passier-
bar, das Ufer im Anschluß an die Brücke nach der Landes¬
bank müßte befestigt werden . Der Vorstand will bei einer
örtlichen Inaugenscheinnahme hier und auch an der Elisa¬
bethstraße möglichst den Wünschen Nachkommen. Von der
Rolandstiftung ist bekanntlich der auf dem Hofe des Kunst-

ewerbemuseums stehende Bronzeknabe angekauft,
ieser wird auf dem Postplatz an einer passenden Stelle auf¬

gestellt. In letzter Zeit ist durch V o r b a u t e n in der Nähe
des Rathauses das Straßenbild gerade nicht ver¬
bessert worden . Es wurde daher beschlossen , in einer
Eingabe an den Stadtmagistrat zu bitten , in die neue Bau-
polizciordnung eine Bestimmung aufzunehmen , wonach er
berechtigt ist, bei Anträgen auf Genehmigung von Neu - und
Umbauten , wofür auf die übrigen Häuser keine Rücksicht
genommen oder das Straßenbild beeinträchtigt würde , die
Antragsteller zu beeinflussen, die Pläne entsprechend zu
ändern . Damit solle weder die Bauausführung gchemmt,
noch der Bau verteuert werden . Auch sollen die Vorschläge
des Magistrats zunächst nicht zwingend sein , später könne
man . wenn nötig , die Bestimmung -vielleicht verschärfen . Der
Niederlegung von Bäumen , wie es an der Staulinie ge¬
schehen und rn einem Eingesandt an der Nadorsterstratze ge¬
fordert hat , war man nicht sehr sympathisch. Erfreulicher¬
weise erfuhr man . daß der Magistrat schon jetzt nur mit
schwerem Herzen Bäume beseitigt . Die Anlagen an
der Meinardusstraße (beim Eingang zum Eversten-
Holz) werden von Wagen wenig geschont, sogar als Wende¬
platz benutzt. Nachdem die finanziellen Verhältnisse
dargelegt und Entlastung erteilt waren , wurden die aus¬
scheidenden Vorstandsmitglieder wieder , außerdem aber Herr
Geh . Baurat Klingenberg nougewählt . Nachdem
entspann sich noch eine lebhafte Aussprache über Schaffung
von Durchblicken am Herbartsplatz,Beschleu-
nigung der Pflasterung der Kaiserstraße . Umpflasterung
des Marktplatzes usw.

* Aus dem Mengerßenschen Pensionsfonds für unver¬
heiratete , elternlose , unvermögende Töchter von Bürgern,
Beamten , Aerzten , Anwälten , Predigern und Schullehrern
sind zwei Pensionen von je 166 jährlich Zu vergeben.
Bewerbungen um dieselben sind schriftlich bis zum 15. Mai
d . I . einzureichen.

* Besitzwechsel . Gestern abend wurde das den Syvarth-
schen Erben gehörige , an der Georgstratze 14 belegene Grund¬
stück, für 12 600 oÄ an Kaufmann ScheeIje verkauft . Im
letzten Verkaufstermin waren nur 8000 geboten.

" Der Aschwarder Weißkohl von „Güntsiet "
, der viel

am linken Unterweserufer angebracht wird , hat gegen alle in
anderen Gegenden gebauten Weitzkohlsorten den Vorzug des
Wohlgeschmacksund der Zartheit des Gewebes . Diesem Um¬
stande ist cs zu verdanken, .daß sich sein Absatzgebiet beständig
erweitert . Die Aschwarder Kohllieferanten widmen deshalb
der Kohlkultur mehr Aufmerksamkeit als vor Jahren , und i
viele umfangreiche Grundstücke, die bisher als Weideland
dienten , sollen nun zum Kohlanbau benutzt werden . Eine '

neuerdings gegründete Gemüseverwertungsgenossenschaft
wird in diesem Sommer eine Kohlfabrik erbauen lassen,
um den unverkauften Kohl zu verwerten.

" Die Fortsetzung des Romans „Georges Mcmolescu"
mußten wir Raummangels halber leider heute -urückstellsn

»
^ Varel , 23 . März . Gestern waren der Staatsan¬

walt und 2 Gerichtsärzte aus Oldenburg nach hier
gekommen, um in der Leichenhalle auf dem Kirchhofe die
Sezierung der Leiche des in Jade r bol l en¬
tzogen von dem Produktenhändler Schmidt erschlagenen
Gelegenheitsarbeiters Veit vorzunehmen . Nach dem Be¬
fund der Leiche ist, wie der „Gem .

" mitteilt , der Tod durch
LieZertrümmerungderSchädeldecke . die einen
Blutzufluß ins Gehirn zur Folge hatte , verursacht . Die
Leiche wies verschiedene Verletzungen auf , die aber auf den
Tod des V . keinen Einfluß gehabt haben . Die von Sch . als
Waffe benutzte Forke , sowie ein Stück einer eisernen Feld¬
bahnschiene standen in der Hallo . Dis Leiche ist auf dem
hiesigen Friedhof beerdigt worden.

* Ellwürden , 23 . März . Im hiesigen Amtsgerichts -̂ ,
fängnis machte der Schlachtergeselle Wiemann, der vori-
gen Sonntag in Einswarden den Unternehmer Warns aus
Schweewarden und Lessen Haushälterin
überfiel und durchMesserstiche und Schlag,
ringschwer verletzte, seinem Leben durch Erh 2 n-
gen sin Ende. Er benutzte dazu seinen Leibriemen . Auch
fand man — so schreibt die „B . Ztg .

" — bei dem Selbstmör¬
der ein Tuch im Munde , welches tief in den Schlund hinein
gedrückt war . Die Leiche ist in der Leichenhalle des Armen-
Arbeitshauses untergebracht.

°° Lehe, 22 . März . Zwischen der Deutscher
Nationalbank und dem Le her Bankverein ist
ein Vertrag abgeschlossen, nach welchem der Lehm
Bankverein sein Vermögen ohne Liquidation an die Deutsche
Nationalbank , Kommanditgesellschaft auf Aktien in Bremen,
gegen Gewährung von Aktien dieser Gesellschaft Überträge
Die Aktionäre des Leher Bankvereins erhalten für je nomi¬
nell mit 50 Prozent eingczahlte 1000 ^ Leher Bankvereins-
Aktien uird eine bars Zuzahlung von 500 </k je nominell
1000 c/k Deutsche Nationalbank -Aktien , dividendenbcrechtigt
vom 1 . Januar 1908 ab . Außerdem werden gegen Umtausch
40 «L pro Aktie als Dividende für 1907 des Leher Bank¬
vereins vergütet . Die Geschäfte des Leher Bankvereins
werden in unveränderter Weise von den jetzigen Direktoren
den Herren Glund und Weber , nach den bisherigen Grund,
sätzen weitergeführt werden . Die geschäftliche Selbständig
keit des Bankvereins wird im vollsten Maße erhalten bleiben
was dadurch zum Ausdruck kommt , daß der jetzige Aufsichts¬
rat in der Form eines lokalen Ausschusses dem Vorstande
auch in Zukunft zur Seite stehen wird . Die Geschäfte des
Leher Bankvereins haben sich in letzter Zeit ganz erheblich
entwickelt.

Mmmesr aus üem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
LiMnisksi'ten oMendurgisMer

sZoklMauspieler.
Den Bildniskarten wird viel Interesse entgegengsbracht

schon daraus Habs ich es ersehen , daß die Schaufenster der Pa.
pierhandlungen , worin dis Karten ausgshängt , viel bedrängt
werden . Die Karten sind auch wirklich schön gelungen . „Drei¬
ßig Pfennig kosten die Karten ? " — „ Etwas teuer .

" Dieses

und dadurch ist die Naturwissenschaft Zur vornehmsten
Wissenschaft geworden , zur Äeltwissenschast.

Betrachtet man die Fortschritts im einzelnen , so fällt
Zunächst die Elektrizität ins Auge . Vor 30 Jahren
war man noch nicht imstande , mechanische Kraft in Elek¬
trizität umzuwandeln . Man kannte wohl schon Elektrizität,
um den Telegraphen Zu bedienen , aber man konnte noch
nicht Städte beleuchten und Bahnen betreiben . Erst durch
die 1867 erfolgte Erfindung der Dynamomaschine durch Sie¬
mens und die etwas spätere Erfindung der elektrodynamischen
Maschine ist es ermöglicht , das Gesetz von der E r h a lt u n g
derEnergie anzuwenden und praktisch auszunutzen . Dis
in der Natur vorhandene oder von uns erzeugte mechanische
Kraft wird mittels der Elektrizität fortgeleitet und umge¬
wandelt ; das ist das wesentlichste Kennzeichen unseres sog.
Zeitalters der Elektrizität. Welche Fortschritte
auf dem Gebiete der Beleuchtung sind zu verzeichnen
durch die Erfindung der Edisonschen Glühlampe und
Bogenlampe von Walter Siemens I

Durch die Elektrizität lassen sich ferner dis höchsten
Hitzegrade erzielen , die man anwcndet zum Schmelzen der
Erze . Während vor 30 Jahren die Kraft eines Baches nur
in unmittelbarer Nähe ausgenutzt werden konnte , wird jetzt
die Riesenkraft eines Wasserfalles (z . B . des Niagara ) durch
Dynamomaschinen in Elektrizität umgewandelt , durch
Drähte fortgeleitet und muß nun dazu dienen , ferne Städte
zu beleuchten, Webstühle zu bewegen, elektrische Bahnen zu
treiben , Erze zu schmelzen, Zimmer zu Heizen , Essen zu
kochen usw. ,

Ebenso bedeutende Fortschritte waren die Entdeckung
derelektrischen Wellen durch Hertz, die die Gelehrten
zu der Ansicht führte , daß Elektrizität , Magnetismus und
Licht nicht verschiedene Kräfte , sondern nur verschiedene
Formen derselben Kraft oder Energie sind . Diese Er¬
findungen ermöglichten erst die drahtlose Tele¬
graphie, die Entdeckung der X -Strahlen und der
Röntgen- Strahlen und deS weltberühmten Radiums.
Ebenso sind auf dem Gebiete der P h o t o g r a p h r e große
Fortschritte , besonders der Himmelsphotographie.

Von den großen Erfolgen auf dem Gebiete der Che¬
mie seien genannt die Verflüssigung der Gase und der
atmosphärischen Luft , die Entdeckung neuer .

Elemente , wie
deS Heliums . In der organischen Chemie ist es gelungen,
künstlich Stoffe herzustellen , die sonst nur die Natur erzeugt.
Jndigoblau wird bereits künstlich hergestellt , Zucker wird
man vielleicht bald künstlich Herstellen können und die Her¬
stellung von Eiweitz strebt man an . , ^ .

Die Biologie Hot große Erfolge aufzuweisen durch
die Erforschung der kleinsten Lebewesen, der B a k t e r r e n.
Bazillen, Protozoen usw. , wodurch unsere Auftastung
von der Entstehung der Krankheiten und der Ernährung der

Pflanzen und Tiere eins ganz andere geworden ist . Die
Forschungen über das Leben der Zelle , über die Befruchtungs¬
vorgänge , das Eindringen in die Erdrinde und die paläonto-
logischen Forschungen führten zu der von Darwin begründe¬
ten E n t w i ck e l u n g s l e h r e , daß nämlich alle organischen
Wesen der Erde in näherer oder fernerer Verwandtschaft
zu einander stehen und daß die späteren Organismen durch
allmähliche Umwandlung aus vorhergegangenen Organismen
entstanden sind. Für diese Auffassung sprechen so viele
und so gewichtige Tatsachen, daß sie , anfangs beweisest
und vielfach heftig bekämpft , heute fast allgemeine Aner
kennung ^ Wonnen ^iid zu einer neuen Weltanschau¬
ung geführt haben , so . daß selbst kirchliche Kreise , die siL
lange gesträubt haben , nunmehr beginnen , sich mit ihr ab¬
zufinden (Jesuitenpater Waßmann ) . Die Entwickelungs¬
lehre hört indes nicht bei den Tieren auf , sondern nimmt
an , daß sich auch der Mensch aus unter ihm stehenden
Geschöpfen zu seiner jetzigen Stufe entwickelt hat . Still¬
stand gibt es nicht, alles ist in stetiger Entwickelung , und
so darf man annehmen , daß auf dem Gebiete der Natur¬
wissenschaften noch große Fortschritte zu erwarten sind. A«
Aufgaben für die Forschung fehlt es nicht und" wird es nie
fehlen . (Lebhafter Beifall .)

Beim gemeinsamen Festessen begrüßte der Vor
tzende Dr . von Buttel die zahlreichen Gäste und tat
inen Rückblick auf die Geschichte des Vereins . Von den
ftündern nahm außer dem Ehrenvorsitzenden Geheimrat
)r . Greve und Prof . Heincke Winterschuldirektor
inntemann aus Wildeshausen teil als dritter der-
mlgcn , die vor 26 Jahren den Verein mit aus der Taust
ehobcn haben , der aus einem naturwissenschaftlichen
ränzchen entstanden ist. Wenn man dies einrechnete , könnst
nc Verein schon sein 50 . Jubiläum feiern . Der Vorsitzende
-ank auf das Wohl des Vereins und wünschte seinem Zweck
ie beste Erfüllung . Während des Essens stiegen allerhand
lusikalischeund humoristische Vorträge ; um jederlei Unter-
iltung machte sich Hofschauspieler Schröder sehr vcr
icnt . Herr v . B u s ch ließ die Damen leben , indem er ver¬
lebte , sie und ihre Wesensart mit der Naturwissenschaft m
inklang zu bringen , was indes einige Schwierigkeitcr
; ttc . Couplets und humoristische lokale Stachelverjc
lechselten miteinander ab und gaben dem Esten , das von
crrn Schnittker in bekannter Güte zubereitct war,
ie beste Würze. — So verlief das Fest auf das Allerschonstc
nd bei Schluß der Redaktion war die Gesellschaft noch "



und ähnliches habe ich öfters hören muffen . Zu teuer sind
ns gewiß nicht, wenn man bedenkt, daß eS Originale sind.
Wie wäre es , wenn dis Karten gedruckt würden ? Die Kar«
tsn würden dann billiger zu haben sein , manchem zur Freude.
Heimische Verleger haben doch bisher sehr Anerkennenswertes
auf den Markt gebracht. Wäre nicht einer hierfür zu haben?

Ein Theaterfreund.

Herrn H . (kein paftsr ) .
Warum soll die weltliche Kirche, die Herr Eubämonikus

erstrebt , keine Kirche sein ? Ich denke,
" mit dem Namen

„Kirche" bezeichnet man nicht bloß eine Gemeinschaft , die
in irgendwelchen dogmatischen Lehrsätzen übereinstimmt,
nein , „wo zwei oder drei versammelt sind in meinem
Namen , da bin ich mitten unter ihnen ." Jeder , der sich
die Gebote unseres höchsten Meisters in Fleisch und Blut
hat übergehen lassen , der es als höchste Pflicht ansieht,
„Gott über alles und seinen Nächsten als sich selbst zu
lieben "

, gehört im Grunde der christlichen Kirche an , und
zwar einer weltlichen christlichen Kirche. Es kann
darum vieles , was sich jetzt „christliche Kirche" nennt , ab¬
beschafft werden , ohne daß die wirkliche christliche Kirche
irgend etwas dadurch verliert . Fortentwickeln sollte sich
dis christliche Kirche, das lag auch in den Forderungen
ihres Gründers . „ Und ich habe auch noch andere Schafe,
meselbigen sind nicht aus meinem Stalle ^ . . und sie wer¬
den eine Herde und ein Hirte sein .

" Das eben ist es,
was das Christentum über alle Religionen hebt , daß der
Gründer die Idee der Einigung aller aus dem Gesichts¬
punkt , aus dem allein eine Elnigung aller möglich ist,
zuerst mit Bewußtsein ins Bewußtsein der irdischen Welt
gebracht und durch Lehre und Leben den lebendigen An¬
stoß zur Verbreitung und Betätigung dieser Idee gegeben
hat , daß alle Menschen sich als Kinder desselben einigen,
nur Gutes wollenden Gottes , als Bürger eines über dies
Diesseits hinaus reichenden himmlischen Reiches und als
Brüder zu einander fühlen , in diesem Sinne trachten
und handeln sollen . Das wird nicht geschehen, wenn das
Christentum in den Banden der Kirche bleibt , sondern
nur , wenn es weltlich — d . h . weltlich im edelsten Sinne
des Wortes — wird . — Wieviel tausend Menschen nen¬
nen sich heutzutage Christen und sind doch in Wirklich¬
keit etwas ganz anderes , als unser Herr und Heiland unter
„Christen " verstanden wissen wollte . „Dabei wird auch
jedermann erkennen , daß ihr meine rechten Jünger seid,
so ihr Liebe untereinander habt ." Seine Jünger nennen
sich viele , aber forscht man nach der brüderlichen Liebe , so
findet man nur „klingende Schellen und tönend Erz" .
Sonntäglich sitzen sie in der Kirche und lauschen — mei¬
stenteils — den „konventionellen Lügen " (wenn ich so
sagen darf ), und am Alltage gehen sie hin , „saufen und

raufen " , „ freien " und lassen sich „freien "
. Schaut auf ihren

Wandel , und ihr werdet sehen, was bei ihnen Christentum
heißt . Da ist mir eine weltliche Kirche mit wirklichen
Männern doch lieber , einerlei , ob diese Männer Frei¬
denker (die ja nach Herrn K.s Worten auch sittlich hoch¬
stehende Menschen sein können ) sind oder nicht . Fort mit
einem Kirchentum , in dem Heuchler , Knickebeine und wie
sie alle heißen , unter dem Mantel der Religion ihren per¬
sönlichen Vorteil suchen. In ihrer heutigen Verfassung
(d . h . in der Verfassung , wie sie vbrigkcülich gewünscht
wird , ausgenommen bleiben hier natürlich die Bestre¬
bungen der modernen Theologie , die ja auch in unserem
Lande immer mehr an Boden gewinnen ) erfüllt die Kirche
überhaupt keine Aufgabe mehr , sie hemmt nur den freien
Fortschritt . Einer aber i st unser Meister , Chri-
stu s . Darum fort mit dem, was sich jetzt christliche Kirche
nennt , hin zu dem Urquell , zu Christus . An diesem Brun¬
nen wird jeder , Herr Eudämonikus und auch Herr Pastor
Teerkorn , lebendiges Wasser schöpfen.

F. S-

LasMgerzeht.
Sitzung rer Strafkammer I vom 23. März,

vorur. V Uhr.
Eine alle Sünderin.

Betrügereien in 4 Fällen werden der Arbeiterin Kath.
Adelheid Cordsen zu Oldenburg vorgehalten . Im Dezem¬
ber v . kam sie in den Laden des Klempnermersters Herr¬
mann hier und bewog Liesen unter der falschen Angabe , sie
komme im Auftrags des Frl . T . , ihr folgende Sachen auf
Kredit zu verkaufen : 1 . am 2. Dezember eine Brandscheibe,
einen emaillierten Eimer , einen Zylinder : 2 . am 6 . Dezem¬
ber zwei Zylinder , einen emaillierten Wasserkessel; 3 . am 9.
Dezember einen Petroleumkocher : 4. am 14 . Dezember einen
Spritkocher . Sie schädigte H . um 12 -6k 55 »H . Die Ange¬
klagte, welche mehrere Vorstrafen wegen Betrügereien , u . a.
mit 1 Jahre 3 Monaten Zuchthaus , erkannt am 2 . November
1892, hinter sich hat , ist geständig und will aus Not gehan¬
delt haben . Da der Gerichtshof ihr mildernde Umstände zu¬
billigt , kommt sie jetzt mit insgesamt 4 Monaten Gefäng¬
nis davon.

Schwindeleien im Russischen Hof.
Auf Urkundenfälschung in Verbindung mit Betrug kau¬

tet eine Anklage gegen einen Ingenieur Zechin aus Charlot¬
tenburg . Nach dieser soll er sich am 27. Oktober 1965 dem
Hotelbesitzer Schnittker hier als Regierungsbaumeister Reich¬
helm , Mitinhaber der Zementbaufirma Rüdiger , Kohlhopp
und Co. , vorgestellt haben , der von Lo^a komme, wo er die
Renovierung des Schlosses Wedel zu leiten habe, in August¬
fehn einem Zimmermann 400 -L habe auszahlen müssen und
auf dem Wege von dort nach Oldenburg 700 -/k verloren Habs.

Durch diese Vorspiegelungen bewog er den Schnittker , ihm
ein Darlehn von 80 -6k, sowie auf Kredit ein Logis für 4 -6k
zu gewähren , und zwar gegen Ausstellung einer Quittung,
die er mit Reichhcun unterschrieb , und gegen Verpfändung
eines mit dem Accepte „ M . Peiser " versehenen, von ihm
selbst fälschlichangefertigten Wechsels über 320 -6k, wobei er
von vornherein die Absicht gehabt haben soll, die kreditierte
Summe von 34 - lk nicht zurückzuzahlen. Der Angeblagte be¬
streitet die Fälschung des Wechsels. Er will ihn einige Zeit
vor der Tat in einem ungenannten Restaurant der Fried-
richstadt von einen , unbekannten Hypothckenmakler als
Sicherheit für ein Darlehn erhalten und für echt gehalten ha¬
ben . Das Gericht findet nach den, Ergebnis der Verhandlung
den Angeklagten der Urkundenfälschung in Verbindung mit
Betrug schuldig und erkennt gegen ibn unter Annahme mil¬
dernder Umstände auf 2 Monate Gefängnis.

Grösstes 8 p62 iLl -
nn-

smenvsren u. VlsIKWe
pnobon

bsrsitwlillgst cmci franko.
..

Feme Zigarren
zu Engrospreisen liefert die bekannte altrenommierte FirmaKrause u. Sachs , Zigarrenfabrik -Lager und Import . Berlin,
Krausenstr . 30 , Hamburg , Kaiser Wilhelmstr . 1 . Nach den
Tausenden Anerkennungsschreiben werden die Kunden
höchst reell bedient , was mit Rücksicht auf die sehr billigenPreise um so mehr ins Gewicht fällt , da die Qualitäten
sehr sorgfältig zusammcngestellt und wirklich vorzüglich' sind.
Für Wrcdcrverkäufer und Raucher , welche hier schon durch
Einkauf Zu Engrospreisen Geld sparen , dürfte diese Bezugs-quelle für Zigarren unentbehrlich sein. Ein weiterer Vor-teil ist noch im Interesse der Gesundheit beachtenswert , in¬dem die Zigarren nicht wie üblich schnell getrocknet, sondern
durch eigene Behandlung und langsames Lagern Verkaufs-
reif gemacht werden . . Inserat in heutiger Zeitung ist für.alle Rauchinteressenten sehr beachtenswert.

Hlex l - olckclmüäl,
vläeadurs,

LcLv ^ckteru - uvä 5ckürtLnMrL8§s.

Manufaktunvsren , Damen- u. liincker
b iri Konfektion , i-i l-i

"
Flussteuepartikel . Sarainen . Oeppicße.

LiMinnig Mfsng April

MMe.
I « der Zeit vom 25 . März bis

mm 15 . Avril cr. werden vom
Unterzeichneten von vormittags
8 bis 12 Uhr gehoben:

1 . Beiträge p . 1906 zur Berufs-
genoffenschaft Oldenburger
Landwirte.

2. Beiträge p. 1906 zur Olden¬
burg . Haftpflichtversicherung.

8 . Beiträge zur Dieustboten-
krankenkass« P . Nov./Mai
1906/07.

4 . Hundesteuer p. 1967-
3 . Beiträge Lur Fortbildungs¬

schule p. 1906/07.
6 . Zeichnungsbeiträge zu den

Chausseeaulagen Wiefelstede-
Hollen , Bokel -Mansholt und
Kleiberg -FeldtcmLe. ,7. Beiträge und Eintrittsgelder
zum Leichenbestattungsverein.

Dagegen gelangen zur AuszoL-
mng die Weaaelder für ausver-
bungene Wegepfäuder.

Nachmittags finden kein« He¬
bungen statt.

Der RechrmnaSkühr« :
Brätle . . - F ..

erhalten Sie
bei uns. Ver-

talog 34 grat.

RiesenauSwahlin Fahrrädern v.
^ SS an mit S Jahr . Garantie.
Lausdecken ^ 2.75 und Late,nen

1 .— Bis jetzt Umsatz 2300»
Fahrräder. Urlts - ^ . L,LLgv,
G . m . b . H. , Leipzig 13.

sanken -Keilkissen
jsckö Höbe stellbar.
6r . Alllsk - stbma,
Asrrlsick . u . tVoW .-

Nr . 80 lll.
statir- u. kubsstavle.

» x>r-sisI.IVgr u . krko.
k. Issest«?, vorlia , Narkgrsksn-str. 20 . vlüacben , Lonnenstr. 28.

Z««M - Mtös.
Im Aufträge habe ich ein an

der Ehnernstrahe belesenes ., zu
zwei

'
Wohnungen eingerichtetes

Haus mit Garten
preiswert unter der Hand zu
verkaufen.

Th. OltmannS, Rechstllr .,
Mottenitr. 19.

8illgvere !v.
Die nächste Uebung findet

nicht Montag, sondern Mitt¬
woch . Leu 27. V. MtZ ., statt.

Nähere Nachricht geht den
Mitgliederndurch Karte zu.

Bill . z. verk. Sosa . zweitürig.
Kleiderschrank. Küchentisch und
Sofatisch . Nebenstraße 13. Wegen AufMung des Haus¬

halts zu berk. : Kommode , kl. ovl.
Sosat.. Kleiderschrauk. Kückent-,
Küchenschrank. Rohr. u . Polster-
stöhle . Porzellan u. Glassacheu.
Laush.» u. Küchengeräte.

Juuerer Damm k. oben.

Zu verk- 1 eis. großer Regulier-
okeu mit ca. 5 Mtr . Ofenrohr.

Langestraße 21.

- bllw cks» von uns rusrst sl» „ Sadnsn- Oems - Odokolacks-doroloknvls ^sdelkktthatsiohckurohckonIki'SttigsnsnomstisvkonSssvkmsok rlls sllgsmsins Hnorksnnungctsr Konsumsaton sr-
h- «wedon u. sis rve dsllodtsstsn külsr stsiloh -etwkolscksn gsmsotzr,
2« kak>sn in ck-n -lrksn ^ Larr/̂ ckä/ken cier
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Umtausch bereitwilligst! Erstklassige Fabrikate!

Wir HM GklMheil , KslsMk Aib ^enstestänstb
Lrir Uo «rUL !s1i » si?

8ckuk ^ sreil
fm Imex

,
Herren und Kinder in nnr beheren Ledersnrten

weit unter Fabrikationspreis
einznkanfen.

Wir stellen diese Posten von M «rrr1s .N ab

zil Wch M
^

^

'

8VLV ^ WZ ? SLKSrL M Pttkllllf.

Mrenhnns Gebr . v .
Wien.

- iicdt versetzte
06er rurüc^ edlredene 8ckü!sr

köksrer vsllranst . rindsn durcd den vesuck des vädagoginms
LarsinZdansen bei Hannover gan^ besonders günstige 6s-

legenllsit , das Versäumte mit Zickerkeit u . Ar. Zeitersparnis
tvisder einrukolen . Xleins ^ bt . , erk. b-skrkr . und ArÜUÜ»
sZtLliehe Kerüeksieh-igung -r«-. §°i»«iers.

/ . lies Näbers ciurrb Prospekt sovie durcb den weiter der
Anstalt , vir , k . ILur , SarsinAdsus «» bei Hannover. _ _

Gesundheits -Hosenträger
Sehr angenehmes Tragen»
Unerreichte Haltbarkeit»

6 . kvttkast,
Langestr. 4«.

KllimrWMe Sömreikll,
ik FijchMM A

empfiehlt
Q-ALSiav I-VaLILss, Alexa«i! ttßr .13.

i
L 1 bLÄSi> 8 loLks

in schwarz und faröig,

FrüWlirMiillteh ZgüMcker,
kvlWS - Ul » MS üiW» .

Große Auswahl . Billige Preise.

8
. Willi,

Donnerschwee . Zu verkaufen
Mehrere Fuder guter Dünner.

W. Münchmeyer.

Ofen. Zu verkamen 1 schwere,
nahe am Kalben stehende

-- Kuh . -
J -h . Wemken.

Osternbur«. Zu Mai oder Juli
1 geräumige Wohnung

zu mieten gesucht . Offerten mit
Preis erbitte.

Ott » Metzer.

Glasdachpfannen R . und O.
Etzhorn. Ist , Grotelüsche n.

Verantwortlich : Wilhelm v . BuschUbefredakteur ; für Len Inseratenteil:

Feinste ? gar. reiner

lavvküimlA
s°wr - Scheibenhonig.
lod. Lrewsr.

Lmek - Anßer- 2lilöN.

Champoon -Kopswäschr, Haar-
Trocken - Apparat mit rv armer
u. kalter Luft. Weibliche Bedien.
Kurwickstr . 2a, 3 . Haus n . Hotel

zum Grafen Anton Günther.
<6 ? ÜrrIcS , Fris. u . Perückm.

L. s. Läger.
Aussteuer - Geschäft
Bestellungen auf Anfertigung v

Leih- , Bett- v . TiDW
f. Verlobte u. Pensionärin « ?« ec.
erbitteich, um tadellos u. pünktlich

liefern zu können, baldigst.
Fernspr. 389.

1 DLL . 80
kostet ein Portemonnaie a. einem
Stück Rindleder gearb. Innen¬
tasche mit Rohrverfchluß.

Ha^erfteüe. Äöttkllstk . 20.

Tweelbäke. Habe n . Ackerland
z . verm. Hermann Müller.

1 neu. elfbf . eml . Herd, weil
Rohrl . links ob . , nnt . Einkauf f.
nur 46 -tl z . verkaufen. Gefl. An¬
fragen an die Expcd . d . Bl . erb.
unter S . 723.

Fahrrad billig zu verkaufend
_ Gerberhof 1.

Bettenfabrik,
^ odtsvuslvssss 8S.

Tel. 295.
Unerreicht große Auswahl

in

ctlslselaiigue
beltslellev.

kksüelonAue-
bettsteUen

von 8 -00 bis 30 .00
Besichtigung obne jeden
Kaufzwang gerne gestattet.
— Feinste Referenzen. —
Kataloge gratis u. franko.

Mitgl. d. Rab .- Sp .- Vereins.

Die größte Auswahl in
OaräLve » ,
^ 6NPLcKSLL,

LjZcdäecRerz,
kortieren

bietet das Altonaer Spezial -Gar¬
dinen- u. Teppich- Versandhaus

Altona h. Hamburg,
Königstr. 147.

GrötzteS Geschäft am Platze.
ManverlangeMuster.

2 gut erh. Rollwagen o . Fed.
spottbill. zu verk . Besichtigung
gestattet. Offerten u . G. E . 10Ü
Filiale . Langestraße 20.

Z . verk . 1 Kinderwagen mit
_

Kaufe fortwähr . Ziegenlämmcr
zu hohen Preisen.

Adolf Hockemeier , Donn .fchwee.
knoktkiS" « ssinoplstr I.
» NükkkkN , OldendarA.

Ivilszso -Lllzilllllstel.

Wer heiratet hübsche 22j . Blon¬
dine m . 65 OW F . Verm. ? Nur
Herren , w . a . ohne Verm ., b . d.
aber f . e . rasche Heirat kein Hin¬
dern . vorliegt, erh.,Näh . b . streng
Diskretion d^ „Fides" Berlin , 18.

Heirat ! Waise. 25 I .. 200 000
Mk. Verm. , wünscht Heirat m.
charakterv . Mann , wenn auch oh.
Verm. Anonym zweckl. Offert.
Ideal . Berlin 7.

Bremer AMtheiter.
Sonntag , den 24 . März:

„ Alessandro Stradella .
" Hier¬

auf : „Unsere Käte.
" Ans. 7 Uhr.

Montag , d . 25 . März : „König
Saul .

" Anfang 7 Uhr.
Dienstag , den 26 . März:

„Flachsmann als Erzieher .
" Vor¬

her : „Die Dienstboten.
" Anfang

7 Uhr.
Mittwoch, den 27 . März:

„Manfred .
" Anfang 7 Uhr.

Donnerstag , 28 . , Freitag 29 .,
Sonnabend , 30 . : Geschlossen.

UHtrzösI. Wxtcr.
Sonntag , den 24 . März 1907.

92. Vorstellung im Abonnement:
„Der Meineidbauer".

Volksstück mit Gesang in 5 Akt.
von L . Anzengruber. Musik von
Müller . Kassenöffnung 6 . . Ein¬
laß 614, Anfang 7 Uhr.

fLMllieWäenriökten.

Geburts -Anzeioxn.
Oldenburg, im März 1907.

Die Verlobung unserer Tochter
Hennh mit dem Kaufmann Herrn
Wilhelm Nieper beehren wir uns
anzüzeigen.

Carl Hagen u. Frau
Helene geb . Bischofs.

Hennh Hagen
Wilhelm Riepcr

Verlobte.
Oldenburg._ Hannover.

Statt besonderer Mitteilung.
Die Verlobung ihrer Tochter

Alida mit Herrn Kaufmann Io-
Hann Heyen ir . aus Großefehn
beehren wir uns ergebenst anzu¬
zeigen.

G. Növer n. Frau.
Oldenburg i . Gr ., im März 07.

Alida Röder
Johann Heyen

Verlobte.
Oldenburg i . Gr . Großefehn i. O

Windhuk. Südwestafrika, 23
März . (Telegramms. Gestern
kräftiges Mädchen angekommen.

Robert Schnittker u. Frau
Anna geb . Paradies.
Verlobungs-Anzeigen.

Statt besondererMeldung.
Die Verlobung ihrer Tochter

Marie mit Herrn George Wede-
meyer. Lehrer an der Bürger¬
schule zu Berne , beehren sich er¬
gebenst anzuzeigen

Johann Janße » und Frau,
Margaretha geb . Hfnrichs.

Cleverns, im März 0.907.

Marie Janßen
George Wedemeyer

Verlobte.
Cleverns . Campe b . Berne,

z . Zt . Großenmeer.
k/kvla fiZeken

Wiltieim Mti 'ioti.
Verlobte.

Großenmeer. Breslau,
z . Z . Elsfleth , z. Z . Brake a . D

Todes-Anzeiaen.

Statt Ansage.
Bloherfelde, 22 . März 07.
Heute nachmittag 214 Uhr

starb nach langen und mit
Geduld ertragenen Leiden
unsere liebe Tochter

Maris
! in ihrem 16 . Lebensjahre.
sDie trauernd . Angehörigen:

Joh . Hibbeler und Frau
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet
! statt am Dienstag , d . 26 . ,
um 3 Uhr auf dem Kirchhof
zu Eversten.

Theodor Addiüs . Rotationsdruck und Verlag : B. Scharf, Oldenburg.
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1. Beilage
zu 82 der „NaGriGenlür Staat una Lsnct" von Sonntag, 24. März, 1907.

Aus dem HroWrzogtum.
D« Nachdruck unserer mit Aorrcspondenzzeichen »ersebenen Orixinalb -.lH^
W »vr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich»

Mer lalale Lorlommmiie jm» der Redattion Net» willl «»i« eu
' Oldenburg , den 24 . März.

* Der dritte Gemeindetag findet Montag , den 15.
April 1907, in Delmenhorst statt . Der Vorstand des
Vereins Oldenburgischer Gemeinden ladet die Gemeindevor¬
stände der Vereinsgemeinden hierzu mit dem Bemerken ein,
daß auch die Mitglieder der Gemeindevertretungen (Ge¬
meinderat, Stadtrat ) der Vereinsgemeinden zur Teilnahme
berechtigt sind . Die Tagesordnung lautet : 1 . Begrüßung im
Schützenhofe12 Uhr mittags (kaltes Büfett ) . Mit den Ver¬
handlungen wird um 12Z^ Uhr begonnen. Verhandlungs¬
gegenstände: 1 . Reform der Staatssteuern . Herr Bürger¬
meister K o ch. 2 . Haftpflicht der Gemeinden. Bericht der
Kommission zur Beratung über die Gründung eines Ge-
meinde-Haftpflicht-Versicherungsvereins a . G . Herr Ober¬
regierungsrat Ramsauer. 3 . Wahl des Ortes für den
Gemeindetag 1908. 2 . Mittagessen 4 Uhr nachmittags im
Schützenhofe . Das Gedeck kostet 2,50 c-ll . 3 . Den Teilneh¬
mern , die mit einem Zuge vor 12 Uhr in Delmenhorst eintref-
fen , wird folgendes vorgeschlagen: 1 . Für die um 7^ und
um 9 Uhr Eintreffenden Besichtigung einer Fabrik (Woll¬
kämmerei, Linoleumfabrik, Jutespinnerei nach Wahl) mit
nachfolgendem Rundgang durch die Stadt , oder nach Wahl
des einzelnen nur Rundgang durch die Stadt mit Besich¬
tigung städtischer Anlagen und Einrichtungen (Städtische
Sparkasse, neuer Straßendurchbruch, Feuerlöschwesen, neuer
Marktplatz , Promenade um die Graft , Bohrungen für ein
städtisches Wasserwerk, Krankenhaus, Desinfektionseinrich¬
tungen, Ostschule , Kleinkinderheim, Milchküche , Armenhaus,
neue Turnhalle , städtische Gasanstalt , Realschule, Schulküche,
Volksküche ) . Treffpunkt vor dem Haupteingange zum
Bahnhof um 7ŝ Uhr und um 9 Uhr. 2 . Für die um 11 Uhr
15 Eintreffenden Rundgang durch die Stadt . Treffpunkt wie
bei 1 um 11 Uhr 10 Minuten . 3 . Für die den Zug 8 Uhr 5
Min . ab Oldenburg Benutzenden ist die Möglichkeit einer
etwa 7 Kilometer langen Fußwanderung von Schierbrok
durch das Stenumerholz und den Tiergarten nach Delmen¬
horst vorgesehen. Treffpunkt Bahnhof Schierbrok um 8 Uhr
46 Min . An den Treffpunkten stehen Führer bereit. 4.
Abendschoppen von 7 Uhr an in einem noch zu bestimmen¬
den Lokal.

* Feuerbestattung. Wir machen auf die morgen abend
stattfindende Mitgliederversammlung des Vereins für
Feuerbestattung nochmals alle Interessenten aufmerksam, be¬
sonders, da über die Kosten der Bestattung erschöpfend
berichtet wird . Die Kostensrage wird allgemein sehr leb¬
haft erörtert, und es herrschen darüber viele irrige Ansichten,
die einer Klärung bedürfen. Noch weniger macht man sich
eine Vorstellung von einem sogenannten „Urnenhain " .
Auch dieser wird genau erklärt werden nach Anlage und
Ausführung , wie er in anderen Städten bereits besteht.
Vielfachen Wünschen entsprechend , geben wir noch bekannt,
daß minderjährige Kinder von Vereinsmit¬
gliedern ohne weiteres an den vom Verein gebotenen
Vorteilen partizipieren . Die interessante Tagesordnung
bietet so viel Anregung , daß wir den Besuch der Versamm¬
lung angelegentlich empfehlen können . Eine sehr schöne
Abbildung des Bremer Krematoriums nebst Beschreibung
wird den Besuchern ausgehändigt werden.

* Nach einem Berichte des Vorstandes der Olden¬
burger Diakonissenanstalt Elisabethstift ist die Zahl der
Schwestern im letzten Jahre nicht gewachsen wegen ver¬
schiedener Austritte von Schwestern und Entlassungen;
doch sind so viele junge Mädchen wieder eingetreten, daß die
Zahl nicht vermindert wurde. 74 Schwestern arbeiten zur
Zeit in 2 Pflegehäusern , 7 Krankenhäusernund 11 Gemein¬
den , wobei weit über 6000 Kranke Hilfe und Pflege von
Schwesternhanderfuhren. Durch die am 31 . Dezember 1906
erfolgte Einzahlung der fälligen Schuldsumme von 70 000
Mark ist die pekuniäre Lage des Elisabeth-
stiftszurZeit einewenig günstige. Die Aus¬
gabesumme des Voranschlages, die möglichst knapp be¬
messen ist, beläuft sich auf 55 760 Ihr steht eine mög¬
lichst genau und hoch geschätzte Einnahme von 60 800 ^
gegenüber . Es ist bekannt — so heißt es im Gesetzeim
Verordnungsblatt der evangelisch - lutheri¬
schen Kirche für das Herzogtum Oldenburg —, daß ein
großer Teil der jährlichen Einnahmen des Elisabethstifts
in freiwilligen Gaben besteht , die durch Mitglieder , Vereine,
Kirchenräte , durch Sammlungen und Kollekten aufzubringen
sind . Die Summe dessen , was auf diesem Wege hoffentlich
im laufenden Jahre zufließt , ist aus etwa 10 000 ^ veran¬
schlagt, worin der Ertrag der Weihnachtskollekteinbegriffen
ist , ebenso die am 1 . Januar zur Zinsdeckung geschenkten
500 vkk. Trotz dieser hoch gegriffenen Berechnung der Ein¬
nahmen ergibt sich im Voranschläge ein Defizit von 4960 -F,
für das keine Deckungzu finden ist . So läßt das Elisabeth¬
stift und der Oberkirchenratmit ihm in die Gemeinden sehr
herzlich und dringend die Bitte ausgehen, durch tatkräftige
Hilfe das Defizit ausgleichen zu helfen. Der Oberkirchen¬
rat nimmt aber in diesem Jahre dis Hilfe der Gemeinden
zugleich auch noch für einen anderen Zweig der christlichen
Liebestätigkeit in Anspruch . Wie im Jahre 1900, so hat
sich nämlich auch jetzt wieder der Geistliche an den Strafan¬
stalten in Vechta mit einer Eingabe an den Oberkirchenrat
gewandt , um für solche weibliche Personen zu bitten, welche
die Anstalt mit den besten Vorsätzen verlassen, aber zunächst
noch dringend einer Zufluchtsstätte bedürfen, wo sie vor
neuen Versuchungen geschützt sind und von wo aus ihnen
nnt der Zeit der Weg zum Ergreifen eines redlichen Er¬
werbes gebahnt werden kann . Eine solche Zufluchtsstätte
ist das Frauenheim Himmelstür bei Hildesheim , in dem
im Laufe der Jahre bereits 16 Oldenburgerinnen Aufnahme
gefunden haben, von denen ein großer Teil gebessert in ge¬
ordnete Verhältnisse zurückgekehrt ist . Dieser Anstalt ist ein
Teil der diesjährigen Osterkollekte zugedacht , und der Ober¬
kirchenrat hofft, daß viele bereit sein werden, auch für diesen
Zweig der christlichen Liebestätigkeit ein Opfer zu bringen.

* Aus dem Bericht der Oldenburg -Portugiesischen
Dampfschiffsrecderei. Gewinn - und Verlustkonto am 31.
Dezember 1906. Debet : Geschäftsunkostenund Gewinnan¬
teile des Vorstandes und der Beamten 107 730,07 Zinsen
und Diskont 58 824,64 ĉ , Steuern und Sporteln 24 387,61
Mark, Jnvaliditätsversicherung 3083,70 Gewinnanteile
der Kapitäne und Offiziere 14 652,95 »kk, Tantiemen des
Aufsichtsrats 11646,53 okk, 10 Prozent Dividende 210 000
Mark, Vortrag 5620,10 -//( . Kredit : Vortrag aus 1905
5801,34 c/k, Betriebsüberschuß abzüglich Abschreibungen
433 264,11 -F.

H Veteraucnappcll und -Kommers in Rastede. Alljähr¬
lich am Geburtstage Kaiser Wilhelm I . , 22 . März , pflegen sich
die in unserer Gemeinde wohnenden alten Kriegsteilnehmer
an den Feldzügen von 1848, 64, 66 und 1870/71 , welche sich
zu einem Vcteranenverein zusammengeschlossenhaben, zu
einem Appell mit nachfolgendem öffentlichen Kommers zu
vereinigen , um im trauten Beisammensein die Erlebnisse aus
großer Zeit wieder aufzufrischen. Und sie kommen alle , die
alten Herren, wenn nicht gerade Krankheit sie hindert, mag
nun der Weg noch so weit und das Wetter unbeständig sein,
wissen sie doch , daß die Rasteder Bürger darin wetteifern, zu
ihrer Unterhaltung nach besten Kräften beizutragen und
ihnen einige angenehme Stunden zu bereiten. So waren
'
auch zu dem gestrigen zehnten Appell die Mitglieder fast
vollzählig erschienen , unter ihnen noch zwei 48er. Nachdem
die internen Vereinsangelegenheiten erledigt waren, nahm
um etwa 7.30 Uhr der Kommers seinen Anfang . Zwar wa¬
ren verschiedene Mitwirkende verhindert, die man sonst als
ständige liebe Gäste an diesen Abenden zu sehen gewohnt
War , — so hatte noch in letzter Stunde der Rasteder
Männergesangverein eine Beteiligung aus be¬
stimmten Gründen, die hier nicht weiter zu erörtern sind , ab¬
gelehnt — doch traten an deren Stelle andere in liebenswür¬
diger Weise ein, sodatz wiederum ein reichhaltiges Programm
geboten werden konnte. Gemeindevorsteher Uhlhorn lei¬
tete den Kommers. Hauptmann d . L . Lohse aus Olden¬
burg brachte das Hoch auf den Kaiser, Inspektor Albers
das. das Hoch auf den Landesherrn aus , indem er gleich¬
zeitig dem Wunsche Ausdruck gab, derselbe möge von seiner
Seefahrt gekräftigt zurückkehren . Im Anschluß hieran sang
der Frauenchor, dessen Dirigent leider nicht anwesend
war , das von diesem komponierte „ Oldenburg , mein Heimat¬
land"

, welches ersichtlich sehr gefiel . GemeindevorsteherUhl¬
horn brachte hierauf in längerer, markiger Rede der Armee,
und insbesondere den Veteranen einHoch , indem er , ausgehend
von Deutschlands großer Zeit , auch die Leistungen unseres
Heeres, besonders in letzter Zeit , eingehend würdigte und
nachwies, daß in unserem Heere noch derselbe Geist herrsche,
wie früher. Hauptmann Lohse erwiderte in humoristischer
Weise, indem er meinte, daß das Lob nicht ihnen allein ge¬
bühre, sondern vor allem der deutschen Frau , die Lurch die
Erziehung ihrer Kinder tüchtige Soldaten schaffe . Zwei recht
ansprechende Lieder des Frauenchors, namentlich das erstere,
„Das Wandern ist des Müllers Lust "

, fanden bei den alten
Herren recht viel Beifall und wurden ganz tadellos vor¬
getragen. Dann führte Lehrer Ellrich die Leistungen,
Jungdeutschlands, sowohl der Knaben als auch der Mädchen
im Turnen vor. Die Hebungen am Pferd und Barren zeug¬
ten von Fleiß und Lust und Liebe zur Sache und ließen einen
guten Fortschritt gegenüber dem vergangenen Jahr erkennen.
Landmonn Kordes aus Wiefelstede, ein alter Kriegsteilneh¬
mer, trug darauf in gewandter Rede einige Erinnerungen
aus dem letzten Kriege vor. Er behandelte die Zeit vom
Beginn bis Schluß der Belagerung von Metz und schil¬
derte ergreifend die Entbehrungen und Leiden während des
langen Lagerlebens. Der Rasteder Turnverein hatte
auch wiederum eine Musterriege gestellt, deren oftmals
schwere Leistungen am Reck mit einer solchen Eleganz und
Sicherheit durchgeführtwurden , daß der außerordentlich leb¬
hafte Beifall am Schlüsse wirklich verdient war . Mit einem
Liedervortrage des Frauenchors „ Brüder , reicht die Hand
zum Bunde, " war das Programm im großen und ganzen er¬
ledigt. Es folgten noch verschiedene Reden, bis gegen Mit¬
ternacht wiederum ein Parademarsch der Vetera¬
nen den offiziellen Schluß der schönen Feier bildete.* Postpersonalien. Als Postassistenten sind angestellt
worden : die Postanwärter Folkena und NoIoppin Ol¬
denburg, Jürgens in Westerstede , Schütte in Norden¬
ham, SP anger in Bant , Bils in Esens (Ostfriesl .) ,
Riechel in Leer (Ostfriesl .) ; als Telegraphenassistent der
Anwärter Wegener in Oldenburg . Ober-Postsekretär-
stellen sind übertragen worden : dem Postpraktikanten Lotz
aus Htmburg in Jever , dem Postsekretär Mäscher aus
Soltau (Hannover) in Aurich; eine Ober-Telegraphensekre-
tärstelle dem Postpraktikanten Terwelp aus Wilhelms¬
haven in Hagen (Wests .) . Etatsmäßige Sekretärstellen wur¬
den übertragen: den Postsekretären Hinrichs und Ket¬
telhake in Oldenburg , sowi» dem Telegraphensekretär
Wintermann in Oldenburg . Unter Beförderung zu
Postinspektoren wurden versetzt : die Ober-Postpraktikanten
Heide von Oldenburg nach Wurzen, Weber von Olden¬
burg nach Gera, Nähme von Breslau nach Oldenburg
und Rinke von Münster (Wests . ) nach Wilhelmshaven.
Ferner sind versetzt worden: Ober-Postpraktikant Zieg¬
ler von Stargard (Pommern ) nach Oldenburg, Ober-
Telegraphenassistent Eilers von Osnabrück nach Olden¬
burg, Postassistent Heinr . Müller von Oldenburg nach
Grüppenbühren.

* Im Heim für junge Kaufleute (Markthalle) findet
heute abend der letzte Vortrag dieses Winters statt , und zwar
über „Entwickelung des Beleuchtungswesen s " ,
Vortrag mit Experimenten von Lehrer Bruns.

* Eine Ausstellung von Handarbeiten und Zeichnungen
der Schülerinnen der Thalenschule findet heute und
morgen im Schulgebäude an der Peterstraße statt.

* Der Einkaufsverein der Kolonialwarenhändler für
das Herzogtum Oldenburg hält Freitag , den 5 . April , nachm.
3 Uhr, im Landesgewerbemuseum eine ordentliche Gene¬
ralversammlung ab.

* Eintragungen ins Handelsregister. Zur Firma
Reimer und Dieckmann in Neuende. Die Firma ist- er¬

loschen . Sämtliche Aktiva und Passiva sind auf die Firma
Gebr. Reimer in Bant übergegangen.

* Der Totschlag in Jaderbollenhagen hat sich — so schreibt
das „ N . V.

" — doch Wohl etwas anders zugetragen, als der
Totschläger, der Stellenbesitzer und Händler Schmidt, ihn
darstellt. An der Leiche des erschlagenen Gelegenheitsarbei¬
ters Veit, die nach der Leichenhallein Varel transportiert ist,
sollen sich v ie l e W u n d e n zeigen, aber alle an Rücken und
Schultern , sodaß der Verdacht entsteht , daß V . auf der Flucht
und nicht bei einem Angriff die Todeswunde erhalten hat.
V . war früher in Bant ansässig, seine Frau ist verstorben,
mehrere Kinder sind in Bant bei Verwandten untergebracht.

* Eine Palästinafahrt bildet im Original -Welt-Pano-
rama diese Woche einen anziehenden Punkt für das Publi¬
kum , nicht nur für Erwachsene, sondern hauptsächlich seien
die Kinder resp . die Schulen darauf aufmerksam gemocht.
Die Bilder zeigen den gefährlichen Landungsplatz in Jaffa
(die erste Station der Palästina -Reisenden) , ferner die dut-
sche Kolonie mit ihren Palmen - und Orangen -Gärten , Haifa,
Jerusalem mit der Erlöserkirche , den Oelberg, Garten Geth¬
semane, Kaiser Jriedrichstraße im Flaggenschmuck , das In¬
nere der Erlöserkirche, Festzug, Kaiserliches Zeltlager usw.

In Lebensgefahr schwebte gestern abend ein ca . vier¬
jähriges Kind eines Anwohners M . an der Alexanderstratze.
Es wollte die Fahrstraße in dem Augenblicke überschreiten,
als ein schwerer Lastwagen in unmittelbarer Nähe war.
Das Kind geriet direkt vor die Pferde . Der Vater hatte die
Geistesgegenwart , sich auf das Kind zu stürzen, als die
Pferde sich hoch aufbäumten . Er wurde noch von der Deichsel
getroffen, doch gelang ihm die Rettung des Kindes.

* Das Jubiläum des Tuberkel-Bazillus . Heute, am
24 . März , sind 25 Jahre verflossen, seitdem Robert Koch-
Berlin die Entdeckung des Tuberkel-Bazillus bekannt ge¬
geben hat.

* Evangelisches Oberschulkollegium. Der Lehrer Ned -
dermeyer zu Delmenhorst-Süd ist vom 1 . Mai 1907 ab
mit der Verwaltung einer Nebenlehrerstelle mit Haupt¬
lehrergeholt an der Schule zu Deichhorst beauftragt worden.
— Der Lehrer Wichmann zu Friedrich-Augusten-Groden
ist vom 1 . Mai 1907 ab mit der Verwaltung der Haupt-
lehrerstelle an der Schule zu Langebrügge beauftragt wor>
den . — Der Lehrer Müller zu Sengwarden ist vom 1.
Mai 1907 ab mit der Verwaltung der Nebenlehrerstelle mit
Hauptlehrergehalt an der Schule zu Rodenkirchenbeauftragt
worden.

* Osternburg, 24 . März . Der Ra d fa h r er v e r e rn
„ Wanderer" beschloß in seiner letzten Versammlung , sem
diesjähriges 3 . Stiftungsfest Sonntag , den 3. ^ uni
d . I . , zu veranstalten. Das Fest wird wieder wre im Vor¬
jahre mit Rennen, Kinderbelustigung usw- verbunden sem.
(Siehe Inserat .) . ^ ^

d . Osternburg, 23. März . Gastwirt Reuße Hierselbst
verkaufte sein Wohnhaus, .belegen am Herrenweg, an
den Glasmacher Wegener zu Drielake mit Antritt 1 . Mai
1907, — Fernerverkaufte der Sattler L ü b b e n emen
Bauplatz zur Größe von 13 Scheffelsaat an Len Zimmer-
meister Klöner zu Tweelbäke mit Antritt zum 1 . Novem¬
ber 1907 für 6500 cL . — Desgleichen ging die Besitzung des
Landmanns Sünderbruch Hierselbst an den Oberputzer
Joh . Diedrich Ianßenzu Drielakermoor für 6500 -M nnt
Antritt zum 1 . Mai 1907 über.

b . Ofenerfelde, 23 . März . Die schon seit längeren Jah¬
ren angestrebte DurchsührungderChausseeMet-
jendorf -Neusüdende soll jetzt endlich ausgefuhrt
werden. Nächste Woche sollen die Lieferungsarbeiten öfterst-
lich vergeben werden. Die Chaussee soll noch Liesen Sommer
fertig werden.

ll . K. Eutin , 22. März . Zum Oberlehrer am hiesigen
Gymnasium wurde der Kandidat des höheren Schulwesens
Halbig aus Swinemünde ernannt.

* Ohmstede, 23 . März. Die hiesige Eierverkauf s-
genossenschaft zahlte im Monat Januar pro Kilo 1 -U
47 im Monat Februar pro Kilo 1 -F 33 das sind 15 Z
resp . 27 I pro Kilo mehr wie im vergangenen Jahre . Der
Eintritt in die Genossenschaft ist frei und kann jederzeit er¬
folgen . Anmeldungen zum Beitritt nehmen die Sammel¬
stellen entgegen. (Siehe Ins .) .

s . Falkenburg, 23 . März . Auf der Versammlung
des Kriegerbereins, die von 34 Mitgliedern besucht
war , fand die Verpachtung der Budenplätze für das im Ma»
stattfindende Verband skriegerse st ihre Fortsetzung,
Die Schenkbude auf dem Festplatze erhielt der Vereinswirt.
Ferner wurden die Plätze für zwei Kuchenbuden vergeben.
Der Verkauf der weiteren Plätze bleibt dem Vorstande über¬
lassen. Mit der Einfriedigung des Festplatzes durch Stachel¬
draht wurde Herr Grashorn , der Besitzer der Festwiese, be¬
auftragt . Er erhält nach dem Feste das gelieferte Material
zurück und außerdem eine entsprechende Entschädigung. Für
Betreten des Festplatzes zahlen Nichtmitglieder 20 I , Mit¬
glieder, die ihr Abzeichen sichtbar zu tragen haben, sind frei.
An Tanzgeld soll von Nichtmitgliedern 1,50 -L erhoben wer¬
den . Damen zahlen 30 I . Für Mitglieder mit Abzeichen
beträgt das Tanzgeld 50 I.

* Cloppenburg, 22. März . Eine großartige Er¬
findung hat hier, wie die „Q . D .

" mitteilt , der Schuh¬
macher H . Lünsmann gemacht , die für das Eisenbahn.
Wesen von großer Bedeutung werden kann . Die Erfindung
besteht darin, daß sich die Eisenbahnwagen von selbst ankop¬
peln . Durch einen Hebel, der links und rechts am Ende des
Wagens angebracht ist , kann ein Mann , einerlei an welcher
Seite er steht , durch einen kräftigen Zug an diesem Hebel
Len Wagen losköppeln. Die Errichtung soll ausgezeichnet
funktionieren. Es wäre dies gewiß ein großer Segen für
die Menschheit, da dann die Bremser beim Ab- und Ankoppeln
sich nicht mehr zwischen die Wagen zu begeben brauchten , wo¬
bei schon so manche ihr Leben eingebüßt haben, indem sie
zwischen den Puffern zermalmt wurden. Die Erfindung ist
beim Reichs-Patentamt angemeldet und H . Lünsmann ist
nach Berlin berufen, um die Sache vorzulegen. Sollte die
Erfindung patentiert werden, so ist Lünsmann auf einmal ein
WohlhabenderMann , denn der Staat hat für diese Erfindung
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« ne Prämie von 80 060 ^ emSgescht . LünSmann ist ein sehr
solider Mann und Vater von 8 Kindern.

* Delmenhorst, 23 . März . Frau Ww. Mahlstedt ver¬
lauste den ihr gehörenden „ Stadthof" nebst einem Teil
der zugehörenden Ländereien für 90 000 an die Nord¬
deutsche Wollkämmerei und Kammgarnspinnerei. Vermit¬
telt wurde der Verkauf durch den Auktionator Tantzcn hiers.

6 Wilhelmshaven, 22 . Marz . Das Königliche Kaiser-
Wilhelmsgymnasium hat soeben seinen 2Z . Jahres¬
bericht ausgegoben. An der Anstalt wirkten 15 Lehrer und
6 Seminarkandidaten. Von den 290 Schülern entfielen 204

auf das Gymnasium und 86 auf die Vorschule, 210 waren ein¬
heimische , 8 auswärtige und 70 Oldenburger. Das Abitu-
rientenexamen bestanden 4 Oberprimaner und 3 Extraner.
— Die städt . Oberrealschule hat am JahreZschluß das
erste Schuljahr, im neuen Schulhaus zurückgelegt. Die An¬
stalt hat sich unter dem Direktor Dr . Dewitz, der morgen nach
Kassel übersiedelt, um die dortige Oberrealschulezu überneh¬
men, sehr schnell entwickelt . Sie wurde am Schluß des Schul-
jahres besucht von 702 Schülern , von denen 428 sich auf die
Realschuleund 274 auf die Vorschule verteilten. An der An¬
stalt wirkten 21 Lehrkräfte. Mit Beginn des neuen Schul¬
jahres wird die Prima eröffnet.

sinä im Ossckunnck uack gualllät unerreicht!

Vas Stück2. S . S una S Pfennige
kleberallkäuflich ! Fabrik „Lp ! l-us " vi -ssüsm

Am Sonnabend, den 23.
und Mittwoch, den 27. März,
gelangen auf dem Hofe der
Kavallerie -Kaserne

größere Wengen
MMHenSm

zum Verkauf.
vldeub. Dragorrer -Regt. IS.

Oldenburg . Landwirt I . Mucke
Ehefrau Hierselbst, bisher Moor»
darf, läßt wegen Ausgabe der
Landwirtschaft am »

IikllstG
-eil1k. Astil1887,

nachmittags 2 Mr anfang ..
bei Herrn Gastwirt Gramberg,
Alexanderstrabe , öffentlich meist-
bietend mit Zahlungsfrist der-
kaufen:

L Arbeitspferde l8 u. 1V Jahre
alt. ein - und zweispämiigf.

15 Milchkühe , darunter
K nahe am Kalben stehende

Kühe.
S belegte Kühe.
4 frischmilchende Kühe,

7 Kuh- und Bullenkälber,
5 Schweine.

ferner : Z Ackerwagen mit Auf-
zeug. 1 Ackerfederwaae», 1 neu.
Oppenheimer . 1 einspännige
Mähmaschine , sehr leicht gehend.
1 eisernen Pflug, 1 Egge und
sonstige Sachen.
Das Vieh kan» von vormittags

8 Uhr an beim Wirt Gramchxrg
besichtigt werden.

Schweine
Ollorttbirrg . Die Handelsleute

W. Bbttdernrarnu . G . Schipper
hiers. lassen am

dk« 26 . ..
nachm . 3 Uhr »»langend,

beim Wirt Neuste hiers.

40 bis50
W?

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfristverkaufen , wozuKauf¬
liebhaber hiermit einladen

A . Bischoff ü Grimm.

Wegen Aufgabe des Laden¬
geschäfts kominen am

bell28. W
.

. Z .,
«achmittaxs 2 Uhr

ausaugeud,
im großen Saale des Doodtsche»
E a .i,»LMertts Hierselbstfolgende
Wa en , als:

1 Partie Emaille - und
Blechwaren , Brot¬
schneidemaschinen, Pe¬
troleum - u. Spiritus¬
kocher , — Aufwasch»
wannen , Leuchter,
Fruchtpressen, Torf-
n . Kohlenkafteu . Ofen¬

schirme, Stühle, Kin¬
derwagen , Sportwag.,
Waschmaschinen,
Waschtöpse, Blumen»
tische, Krnderstuhle»
Kindertische, Vogel¬
bauer, Nickelmenagen,
Ti chglocken , Tabletts,
Spiegel, Matten und
Lauser,sowie eineseine
eiserne Bettstelle mit
Patent - Sprungfeder
rahmen , Reibe - Ma¬
schinen sowie viele
andere hier nicht ge¬
nannte Sachen

zum öffentlich meistbietenden
Verkauf auf Zahlungsfrist.

Kaufliebhaber ladet ein

» . I
Auirttsnator.

MM
Kllllflkiltc.

Sonntag» 8 Uhr , in der
Markthalle:
Vortrag Sber„<
desKeleuchiMgsmfells

".

Mikosch -ZLL
Originell, zum Lvrlacheu , gegen
30 Pfg. Briefm. III . Bückcr-
katal . grat . N. Linker , Verlag,
Paukow -V evlin 3L4.

Lieh- ll. Mottlmr-
Osternburg . Der Landmaim

Aug . Wübbenhorst sen. zu Ostern-
burg , Cloppenburaerftraße 47,
läßt wegen Ausgabe der Land¬
wirtschaft am

des17, AM
nachmittags 2 Uhr ans.,

1 Wrd , 8 Jahre alt,
Z Milchbuhe, davon 4 be¬

legt, «ad ir

Rüfürer - Lerck
44

Ofternbvrg» Bremer - Chaaffee
Uttfer Sls »sährigsS

3 . Stiftungsfest
asrbünde« mit Nennen, Kinder»
Belnfiigung re . findet am
Sonntag , den

2 belegte Svenen,
1 Ochse, 1 v, Jahr att,
2 belegte Schweine,
46 große s. Reine Ferkel,

8 bis 12 Wochen att

12 jvnge
1

.

1 S

diverssS Austeug , 2 Pflüge, 2
Eageir , 1 Wiescneoge , Buids-
bäume . Reepe, Pferdegeschirre,
d avon 1 mit weiße m Beschlag

1 Häckselmaschine, 1 Rüben¬
schneidemaschine. 1 Schneide¬
lade mit Messer , 1 Ouetsch-
mühle , 1 Iauchetrogu . Pumpe,
1 Jauchetonne , versch. Tonnen
und Baljen, Lothe . Haumesser,
Spaten, Harken . Korken,
Sense, Tragejoch und Milch-
tronsportkannen . ca . 100 weiße
1- und Vs-Literslaschen , 1 zwei»
schlaf. Bett usw ..

ferner : ca . 10000 Pfund gutes
Dreschenheu , ca . 5—6000 Psd.
Stroh und was sich sonst vor¬
finden wird.

öffentlich meistbietend mit Zah-
lunasfrist Verkäufen, wozu Kauf¬
liebhaber hiermit emladen

A. Bis.rh.off <L Grimm.

Auktion.
Krau Wwe. Wackernagel hier-

selbst läßt fortzugshalber am

bk « 8». Ast» 1
nachmittags 2 Uhr anfang,

im großen Saale des Doodtschen
Etablissements (Inhaber M.
Janßcnf folgende Sachen öffent-
lich meistbietend mit Zahlungs¬
frist versteigern:

Vs Dtzd. Stuhle . Vertöow.
Spiegel , Kommode . Schranke.
Tische. KüchcnschraiA Küchen-
ftühle . Betten und Bettstellen,
Bilder, Uhren . Sofas , Bücher-
borten . Haus- u. Küchengerät
und was sich sonst im Haushalt
vorsipdet.

Kerner kommen zum Verkauf:
4 Rohrstühle . 4 Tische^ 2 So¬
fas, 1 Spiegel . 1 zweck. Klei-
Verschränk, 1 Regulator, 1 Näh¬
maschine, 1 Hangeschrank , 1
Ampel . 4 Porzellgnülumen-
töpse. 1 Kohlenkastey . 5 große
Biüer.

Ruv. Mehcr L DiekMann.

M -Lottern
«oxvosieo sives Nona « wr äie
varoiiwiironr ; <js, Versocdo mit Lew
sslugsetiltt Vs« lirslsa von rsßpokln.

riölniiig All Iö„ 17 . lim ! 18 . kpli!
In vsi-IIn, seo ooo l.vr«.

3892 Qelügewinns
ralilbae «Sn» »drug iSackt

L »uxtesvinas : UneS

2 x 6000 - 10000
4 x2366 - 70000
10 x1000- 16000
20 x800 - 10000

L-oss ä Z
(Porto rmä List« M ktz . o-Nrn ) dol:

ssgl , Lotterke -Linnebmem
! o .inLlI «urokriLkats irsnntl. VerkLuir-
^ otollon . V?o »ioNt , verssiilletä-boss <ils

k°oss - Vsririsds - 6sssl !s-
NSnigl . pnsuss . t-oitsnis-
Uinnskmsn 6 , m. b. Nl,
isnlin , Kklonbyouplnts 1.

e»- - »- Nsr -rrspr -tssLsr » ^Lll.
Warverei und Nemkgmrg von Damen - und Herren « Garderoben sowie von

^ ?*oratious - Gegenstä nde n und Gardinen aller Art , F edern , Handschuhen « sw.

SpSolalttLk, eussmmen l4«isl piZmUert, Ilskort

Süiiö lillkss - IMtkis KM4k>4
NoLe «NÄ0SAVN <-« v- t »rr -Dkt -Sn , prim, grimn r «s»t-IIcN

xsi>!>o»v siiutiis , L soüts üoevtsio vMiorks Loläriiack « ^
Vvr§o!6sts Lsixs, ÄN. 8,LZ.

L»r«« ol !iv Udi-, vsrsoiSst « ür-vstts, WNubiS, »llsrkswltm SriivLovVorL,
N0ov «l!>!r»at« Rk. iS.7S.

IS Nodw, S Osodsl. SIlbsr, L »odt« ÜstMiaasr,
prlw-ti'>s- isina «-rv«rk AK. IS. 18, W. rs. so, «o bis so.

Vleseld « VNr « It 8pru » ixc!H,-L»i s» vs°r»I »odt Slldsr), «xtr» prüa»
SuLiilLt, US . >s so, n . rk>, SS, so, «», SS d 's so.
ckut^ sdoogo Niorsl . vvrso V. Z.?0 Lo I nno O»
Vschnö. l?bi ,̂roo !!t» 6oIg,,,v .S,7Ssii I kr»M>>stoa,s , »vt xsvsog, V. »IS »o
Lodleolcl, ÜnwsovdrkNV. lS,?Ssn ( NoasrllS ?tbi,<:>Einsor V, 14,75 «tt

LIts -Irltl-Sl dl, tar ksiliSlSN tzuLlMt,
rilr j«as vkr s a,dr, üodi-MIod» 6»r»üU». ktiUiLnsod LSStMSt vüsr g«IÄ lurüelc,

Sdsrviu -sojsai Li-t. doodmoSsrasÜstt8o,Mn5t«,Nro^edsv,8oM-,
Utallltl ^ IlaialvA Nupksr -,Wickel- u,Lrovrsvnr., ?d«nc>§r,, Sluslkvsrk, Lto. xr» >. ». Iksütd,

chnarlamat r««Uv umi cklrektsNeruLsquello kiir^Vdrmacker imck NLngler.

ISttSilSttSLto ««»

löekmkum LitiWn
üSasobinsnb»» a. lllskteotsoknik , llbt.
f. Iog«nIsure,7 « !kM2p«.Vkrkmeist «r.

0r>»r«get0 '!«i»-ss"
t^Sl.

Nusb. elbett lesttu .mtee iioeeänge :e.
Biele Dank chr . (Np . erb. i „Hygiene",
Niederlößnitz -Drcsden, Winzerstr«

Kkliicii . NstMirtikel
für Herren unü Tarne» . — Gfieziäk-
Dfierte« versendet gratis und sr>nks

U w WvIK , stksnkfui-t s. IÄ.
Lldenburgek Milch- ««V

^
Mafixülver

erzeugt stets Frestlusi , erhält bas Vieh
stets gesund u , wirkt bester «sie alloZ
»nderegegen Schwäche in den Beine« .

Psurtd 0.LV S PiUlid ILO
10 Psd . 7

Krogeuhaudlung v . Npoth . E. Sattler,
Inh . ?lporl eter LH . Ltokandt,

Kaarensrraße 44. Fernsprecher 356.

krfslg Vcmsihclld!
sind in e «er Nacht durch

filekbS Ratten- und
ävsetod schnell « ckd

sicher getötet!
ES ezistiertin der Lat kein besseres

Mittel at dieses.
L Schachtel 50 Pfennig und 1 Mk. bei

W. Kelp Nächst , Hirsch » Bpotheke,
in Jade bei SlpoklMr O. Münster.

ss mtk

>vZsctik 6MdeLtT0

erhalten durch meine anerkannt vorzüg¬
liche

Original Krast-Rvhr-Mastlmr
Mämiieri mit gold . Medaille, dauernd
schone Körperfülle , blühendes Aussehen,
volle Aigur . Größte Gewichtszunahme,
nervenstärkend , ffett , Blut u . « uskel-
bildend , garant. unschädl.

Paket . < 2 .- - exklusive Porto.
Apotheker P . Rumpf , Berlin W. 140,

. . . Knesebeckstr. 46. _

Flamrn -Nrchkshlerr , Größe I, N u. M,
Mrrthractt - „ „ I, II u . lll,
Sklott - „ , I u. II (Zeche Mar§aretha),
Hüttett -Koks , gebrochen, I, II u. UI,
B . aunkohlerr-BLileLs (rheinische), Marte „Uuiott",

empfiehlt
Plättkohle » (dunstfrei)

Fernsprecher K.
N»W» l ligsrreii r« llüsroLxrelrell. StWEt

'Uisäsr -eerhLviers vnä LovevroeMsn oioptvllckri rv r üvssro is 6s-
eedwaoh , tzvslitLt unä Dravü dsLennt vorrü lckbeu AzarrSN- ladrih ^rs dsi
aueser̂ evohiilish bi ligev l?rvi «en . llsäsr Vsisuih itlhrd intvixs äsr - s-
ckisZoviiL tslcks» tzoalnLtsn Lv ckauervcksv b'ocbbexiolluriLkii . — VkrNarrck
pr . AiÄeiimafiwS Von It v r»n . 48 Mi xorlvlteet .) —
Lei 1 Uius , sueb v>r evleösn « eortm . ktübatt.

Gollorpstraßefi.

81s knSvll
oäsr

ppSDÄNsrhe» sodr tsln «all .iroomt.iH, , milck AU,
Ä,8eb„ stv - hikkll . U , LOS LI . Loehkür« , llasiito dk. 4 .31«ftv - tckkll. U,

AVsi ckin » n n nliv i I , st dlrseb
G» bsr » » k» xrrL » » t . »
l? «ris , rnilck blumig - .
Xsr » -RsMl . j sehr bsllebb .
^ nivrik « , tzxt » gross, tsrs

llolI 3n6 sk'.
NoliLnckvr sto. dl . 7 .-
H «,II8i »ck«r I „ K.5«
Hvi ! üi »«k«-i- II ^ 5--
LLvULnckSi: tLI „ 4.

LOS
3 .---
8.50
Z.Sl)
4 .00
4.—
4.20

De8ck« nsn8ebll «8.4: 3.—
„ äto. 3.S"

Ditttirr „ loiebt „ 4.S0
4llib « iiS „ wicksl „ 4,80

b!
8p »D4-ÄoKti , k, SpsMinimtirsts, ,, 4 .06
lsti ' itnniiik » , sskr snAsssbm „ 3 ---
llLraa -ILvxkil , Lües - rst tsin ^ 3.—
stltvL » nts8 , pikant m tksy „ tz.—

llab . - dk. struckarb . „ 7 .L0
As « b ! « « a , Ilab -A, Uaväaib . ^ 6 . ---

8eKU88 - ÄgSk '56kk.
kLnIi . Lllbtiss brlt . Lk. 8. —
Llvronri „ miick
hf<»dlckLrt „ cllo.
Lll11«rt4a^ äto.

6 .—
6. —
8.—

Luk Wunsch l8pi t!i « I -L*r0i »1l «40. h'srdöllevK ^bs Sro?!i0KLbt.
Listerantsn rshlr iebk-r <Skt»s:isk '-IL » aittv » , iL -iatiiisn n . vislor 6ssebäkts.
LDLALSS L O t » 8, iöigLrronfsdp. vnll Lngras - VsrsLnll,

Lran «sn «r ' Li,ss AH. kücksev IVilvstMstr . 1.

kllr fecks ^ ri bleslger oller suzvZrtiZst
QesciiLkte , bsbriken , OrunsstücNe»

Hüter unll 6svverbedetr >ebs

oim« Provision , ÜL L«!n agenst «jurcil

L.K0MM6N ksgcsif . L "Hs ° i-,u
VsrlsnAsn 8lS kostenfreien LeswcV rvedk»

LerlLikilAijNA4in<! K6cksprsclls.
lalolze 6er . auk rnelne Kosten , In S6tl 2e >̂

tnnxen erötkeivencks « lnssi -sre bin stets mit cs.
L5VV kapttslkräftlxen Keklektänten sus xsnr
DeutKckiSncI unck^ srddkrrrtsstell In VepdlnckunA,
ickäkerMeine enoi -mekt Lffolsse , FlLnrsnckon una
rstili 'eictieü ^ nerkennunxen . <

e /^Ites lUntennekmen Mit elxentzü 8u ^e»uL
ls Üresüsn , Î elpLix , ttsanvvsr , KoU» L/Lv«
uock Ksrlsruke L̂Lllen).

^ vussl. kLtslog
LZ. L̂ spk "il1 AAHl u



Kreuzstcru

Man lasse Wsirtennri « OrigknaMkschche« nachfsille ».

ist vnorreivdt 1a
Aölnheii des damit erzielten Wohlgeschmacks,

AuögkköigkkU , weil größte Würzekraft und deshalb

Billigkeit. Probefläschchcn 10 Pfg.
' -j-L .ks' ^7..x

Mssholt ßki Wieselßekie.
Unterzeichneterbeabsichtigt die

Eri>- , M«nr -,
Ichßein - , Zimer-,

Kle»Mr -«Mmrdtiteii
zum N »«bau e ner Bergscheuue
und N b ugrbäudeu im Ganzen
oder gereist zu vergeben.

Zeichnung, Kostenanschlagund
Bedingungen liegenvon Montag,
den LS. März , bei Herrn Gast¬
wirt Martens , Bokelcrmühle, aus.

Offerten sind bis zum b. April
beim Unterzeichnetenverschlossen
einzusenden.

G. Bödecker, Gutsbesitzer.

UWeM
Ter zum Grotzberzogl. Haus-

fideikommiß gehörige

H«s . LG
"

^im Fürstentum Lübeck, gron
Mg Vs , soll vom 1. Mar lll>8
an auf 10 Jahrs anderweitig
verpachtet werden.
Die Verpachtungs-Bedingungen

werden im Sekretariat der Griter-
administration abgegebenwerden
Pachtliehhaberhabenihre Pacht¬

gebote bis zum 10. Juli d. I.
hierher einzusenden und den
Nachweis über den Besitz eines
Vermögens von 8ö,0ü0 zu
erbringen.

Entt», 2. Februar 1907.
GrsMrzsgliche

GLteradmillistratiM.
Weg . Umz . bill. z. verk. : Tische,
Schranke, Kiichensach .,, Geldschr.
u- Gasarme . Cäcilienstr. 9._

Ekern bei Zwischenahn. Eine
gute, doppelt arbeitende

billig zu verlausen. F, .LLerS.
Ohmstede . Zu verk. ein Bie

sMaütel-s Kessel s75 Litr. Inh
u. I Quantum gutes Kuhheu.

A. Parnssel , Auktionator,
Bokel b . Wiefelstede . Zu verk.

eine nahe
Kuh.

am Kalben stehende
Friedrich Schmaaer

Die zur Ca.berla 'scheir Kon¬
kursmasse gehörigen

Sandftr. Nr. 4L und
Kampstr. Nr. 5

(Osternburg) sollen zwecks Be¬
endigung des Kowursverjahrens
zu jedem annehmbaren Preise
verkauft werden.

Offerte» baldigst erbeten.
Zer KonksrsiMMlttt.

_ Möhriug , Rechtsanwalt.
Rastede. Nochmaliger Termin

zum Verlause der von dem kürz¬
lich verstorbenen Heinrich kluger
iu Hankhansen nachgelassenen

Besitzung,
aus einem noch neuen Wohn-
Hause mit Nebengebäuden und
20 Sch^-S . Ländereien bester
Bonität bestehend , findet̂ am
SormbellS , U.

nachm , 4 Uhr,
in Küsters Gasthause in Hank-
Hausen statt, und wird der Zu-
schlag» alsdauu Wohl erteilt.

Dis fast unmittelbar au der
Oldenburger Chaussee und nahe
beim Großherz. Park sehr schön
belegene Besitzung ist namentlich
auch einem Privatmanne , der
noch etwas Landwirtschaftbetrei¬
ben will, zum Ankauf sehr zu
empfehlen . Antritt 1 . Nov. 1907.

I . Dillen. Aukt.

Bauplatze
zu verkaufen.
Im AuftragL habe ich zwei an

der Lambertistratze belegene

Bauplätze
mit beliebigemAntritts preiswert
zu verkaufen . - >
Th . Oltmaans , Rechnunasstllr.,

Mottenstr . 19.
Rulkeu wieder vorrätig.

Joh . Bremer.

iNlUlMIlMKllllf.
Im Aufträge des Rechnuugs-

stellers Mcinrenken zu Edewecht
als Verwalter im Konkurse über
das Vermögen der Witwe Carl
Schröder zu Kleiu-Scharrel
werden wir die zur Konkurs¬
masse gehörige, zu Awischeuahu
iu der Horst belegen « Besitzung
öffentlich meistbietend verkaufen.

Dritter und letzter Termin
steht an aas

Dienstag,
dk« 2. April d. I .,

nachmittags 3 Uhr,
i« L Hullmauus Hotel zu
Zvifcheuahu.
Die Besitzung besteht auS eiuem

zweistöckigen Wohnhaus nebst
reichlich 2Ve Scheffelsaatgrobem
Grundstück.

Das Haus ist ue« uud modern
eingerichtetund liegt nur wenige
Minuten vom Bahnhof entfernt.

Geboten sind bis jetzt nur
8000 In obigem Termin
wird der Zuschlag erteilt.

Nähere Auskunft durch den
Konkursverwalter uud die Unter-
zeichneten.

Rud. Metzer >L Diekmann.
Einen Posten in Tausch ge¬

nommene gut erhaltene
Kochherde

Zk sehr billig,
k rübLmL»

Donnerschweerstr.
Ose n-Spezialhaus.

Z. d. Hühnerauslauf . gr. r.
Tisch . Spiegel . KorbseLel.

Alexanderchaussee 63.

Zn verk. 4 La^ stianbübner
(Frühbr . 1906h Theaterwall 16.

Butteldorf. Zu verkaufen:
1 2jährige tiedige Ouene.

1 junge trächtige Ziege.
I . Struck.

Gut erhalt. Klavier preiswert
abzugcbcn . Humboldtvr. 9.

H Prcnbisch« Wcbelchranstalt
^ Bramsche b . Osnabrück.
I Ausbildung in Leinen- und
1 Baumwollweberei. — Halb- A
>jährige Kurse . Deainn der-

^selben April und Oktober. D
Schulgeld 10 — Pro - U

u . Auskunft kostenfrei , T
Tie Direktion. W

spekte

Zm FHjchrsbeßeöMg
empfehle:

Pttbsleier Lslithchr
vom Lehm- und Marschboden,

Heiners Ertrasrrichster,
Kirsches Ertragreichster,

Uelzener aud Figawa,
JeverlandischeaSaathaftr,
Schwarzhafer , Feldbohnen

nnd Sommergerste
in besten schweren Qualitäten.

6ari üeimren.

Zu verkaufen eine kleine Bude,
fast neu, grob 2 Mtr . 6Z D - Näh.
Johannisstr , 11._

Delsshörnx. Am 2. Ostertage
WM-- sr^ ik^ Wqx - -WM

wozu freundlichst einladet
Job. Schmidt.

100 LLarL
vöckieutlicki uuck mebr können
lieiseacks, auckr Damen, ver-
äisasn . Drosp. gratis , krleärled
Ksack, Odem. f » br. , vremen ! ZS.

»Das Vestestactcker Oegenvvmktl
^ I-iokSNINA»uk Vvusok »Lok xsrvv I

Isilruklung .^ .« ^
ikk. 8—>!v, 8el«dsrS<Isr dÄ S»rr«»dMLL
V»n. Llll. S« »v. rndekörtsllv spo^dllll§1 Lstslox xruüs uaä knur«, M z
Z» lemtroroü L vo^ 177E' Lobloöstmö» LS. ^

Mgkliieiltknäen
teile ich aus Dankbarkeit gern
und unentgeltlich mit, was mir
von jahrelangen, qualvollen
Magen- u . Vcrdauuugsbeschwer-
den geholfen hat.

A. Soeck , Lehrerin.
Sachsenhauseu b . Frankfurt a . M.
fi'auön -Lrörungen

re. behandelt P . Ziervas , Kalk
(Rheinlands 272 . Frau G . in M.
jchreibt : „Ihr Mittel bat schnell
geholfen .

" (Rückporto erb.s
leL srlrlLi ?«

jeder Dame, wie ich eine sehr
leichte Entbindung erreichte.
HundertfacheDanksagungen. teils
amtl. beglaub. geg . Dückv.
Iran H. Jo hannes, Bremen 44.

in LamenangelegenheitenIi «K» d . frühere Hebamme
Fra « Selma Schmidt, Berliu,

Reichenbergerstr . 155III.

imls U

HiMkkNttwiIai
am blontLK , cksn 25 . blärr 1907,

absnäs 8 Dbr,
im Laals ckss Holst 6rak

-z.nto« OLntbsr.

TLASsorckuunZ:
1 . ckadrssdsrlcht, keckinunZsad-

ILAS, DntlastunZ ckss Vor-
staackss.

2 . blsuvakl ckss Lckriktkübrsrs
unck krsckrnunAskükrers.

3. IVabl äsr Rsckrnun ^sprüksr
kür- 1907.

4 . Vortrag : Stauch mich ^ us-
sickitencksak ^susrbsstaltungs-
rvsssvs m Oläsridurg , Be¬
stattungskosten , Drnsnkain.

5 . Lvsigvsreine,,
6 . DropüganäL.
7. chntrLgs von Mtgliecksrn,

velcds bis rum 20. er . beim
Dllterreicdnslen elngeben
müssen.

8 . Versckriecksnss.

verüoMM SW M1i>M
8 . blablstsät.

Eiersarbc»
prachtvoll,

vollkommen
unschädlich

Trogen hdlg
v . Apotheker

Apotheke
Th. Storandi,

_ Haarenstr . 44
Sandhatte «. Am 2. Ostertage:

ALMAS !» krall
in Richter's Saal,

wozu sreundl. einladen
P . Richter. 2 . B.

Ofen.
Am 2. Ostertage:

im vse«er Kruge, wozu freund
lichst e inladet H. WillerS.

V7Ä 7 MIM
Heil-Aufialt für Lungesskrilllke

Waldhof Elgershausen Kr. Wetzl.
Zugleich Heilerziehungsheim für

kranke U. kränkliche Kinder.
Ländl. Kolonie. Tannenwald,

mittlere Preise, Prospekt.

Idlvepleiken.
Geld-Darleheu v . 2lX> -il. austv.
erh. Pers . jed . Stand , (a. Dam .s,
z . 4Vs st» u . monatl. 4 ^ Rückz.
pr . u. diskr. d .. Sig . Neubauer,
Intern . Escompte-Bureau . Bu¬
dapest VII , Barcsatzgaffe 6/67.
(Retourmarke erbeten.1

Darlehnsuchende wenden sich
an Bachmeier , Oranienburg,
Waldstr. 68. Postkarte genügt-

!>I» » ItI an jedermann, auch
gegen bequeme Ra¬

tenzahlung verleiht diskret und
schnell zu koulanten Bedingungen
Selbstgeber C. A. Winkler,
Berlin W. 322 , Potsdamerstr . 65
Glänzende Dankschreiben.

WwLMkEü ?r.
trauensv . an C. Grundier , Berliu
1V. 8,Friedrichstr.196. Anerk. reelle
schnelle u. diskr. Erl . Ratenrückzhl.
zul. Prov . v. Darlehn . Rückp . erb«

kalewrs,
kelermea.

OummitLZMel,
karbLLe Vesten,

öerallleLäer.
in höchster Vollendung ! — Enorme Auswahl!

Voller Ersatz für beste Maßarbeit.
— - 26 OrössSü ----- ----

^ L 16, 20 , 2 S , 30 , 3 S, 40 —SS LLL.

kuadea -^ nrüAe,
Kieler ^urüge,
Kieler kzHaclls,
kvadeu -koseQ,
kuadeQ-ViuseQ.
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Dieser ^Vaßen
klsrk
Xetto.

» m

M

» I

IMN!

> Stwrdenfrau gesucht f. Haaren¬
eschstr. Anmeld. Frau Bovckscn,
Nadorsterstr. 94.

nur Bloherfelde bei Oldenburg.
Gesucht auf sofort oder zu Ostern
ein jüngerer

LchntLdergeselle.
Aug. Alwon.

Gesucht zum 1. Mai nach
Wilhelmsbaven ein

Mädchen,
welches gut kochen kann, für
einen Haushalt von 2 Personen.

Zu melden Gartenstraße 11.

Ovl-

»Mk-

Für lms Bum» des Zee-
Wizes Misem Friedrich auf
Norderney wirs ein geübter

jüngerer Gehilfe
gesucht.

Meldungen mit Lebenslauf
und Zeugnissen sind an die
Verwaltung zu richten.

Wlmll

l-ü-I

Wahnbeck. Suche auf sofort
einen tüchtigen

junge » llaim
ür mein Geschäft.

Joh . Friede . Hillse.
13 Gesucht wegen Erkrankung des

Mädchens zum baldigen Abtritt

^ 1LSkNIlI7LL » N

Qurrinii - RsLLs»
visu — — VDSU»

vsi »u ! elL6l1s S1ws » s1s » ss » ,
, . ^ oLssn,
,, SoLLsÄss ?,

-— ^ VDLSlISU - Ol 'ILk,
— grKri —— vorüo.

LleMllsMegkLüLLoW.
Junges Mädchen empfiehlt sich

zum Waschen . Sonnenstr . 15.
Etzhorn III-

Kuhkalb.
Zu verkauf , ein

S . Rippen.
Zu kaufen gesucht 1 Itür . Klei¬

derschrank . Offerten u . S . 700
an die Exped . d . Bl ._ _
V Damen f . frdl . diskr. Aufn. b.
Ww. Heik . Heb . , Hamb. , Wandsb.
CH. 271 . Kein Heim.-Ber . Garth.

Barschlüte b . Berne. Verkaufe
die Stammstute

„XnrLeKe ZI",
belegtvom Held (beste Nachzucht ).

Gustav Brüning.

kakLvll.
f - snr keinseke , üannovsp.

Evrggrr"
4>. Arnold» fertig«

^ «uchsnmaffs m . Li.
^ Snthätt all« ,u

etne « Kuchen er¬
forderlichen Zuta¬
ten. In k>Minuten
gerührt,inStun¬
den in jedem Brat¬
ofen gebacken al» :
Napf- , KSniga- ,
vanille - , »f»»n-
inchr»,K«»>t»rt«.

GSttr« " Paket » SS Pfg.
In Oldenburg bei Hermann

Weichert Nächst.

KrMttlttM,
Hannover , Wiefenstr. 00 (für
Unterlelbsbrüche, Waflcr- u.
Krampfaderbrüche obno vps-
rLllva ) , Prospelt frei . 26 . bis
29. März cr. keine Sprechstund.

vr . IVollerissnn , Arzt.

Victoria ? ^

Fahrräder
— für Tamenund Herren —

empfiehlt billigst

kr. Töptlev,
ILaslSÄS.

Wardenburg . Kaufen

zu den
Ijegeulmmer
l höchsten Preisen.

Gebr . Kugelmauu.

Gramophon,
fast neu. billig zu verkaufen.
_ WilLelmstr . 6s.

Ofternburg . Habe 12 Pferde,
schwere und leichtere Einspänner,
zum Verkauf und Tausch stehen.
Die Pferde sind zugfest u . fromm
im Geschirr.

Hermann Weitert,

Hnruieiken gesuetil.
Anzuleihen gesucht 8000 Mark

erste Hypothek P . 1 . August oder
später. Off. unter S . 670 an die
Exped . d . Bl.

Ofternburg. Anzuleiben gesucht
für pünktliche Zinszghler:

Zu Mai d . I . auf durchaus
sichere 2 . Hypothek 2200 ^ zu
41/ ' , zu Okt . oder Nov . auf erste
sichere Hypotheken 8000 u . 3000
zu 4 Prozent.

Zn belegen zum 1 . Mai d. I.
auf sichere Hypotheken 41/2 Proz.
in einer Summe 10—12000
zu Okt . oder Nov. auf erste Hy¬
pothek 4000 F . zu 4 Prozent.

A . Bischofs Le Grimm.

lu vermieten.
Zu vermieten kl . Wohnung, p.

für 1—2 Personen.
_ Efeustr. 23.

Anstand, j . Herrn z . Mitbew.
Nelkenstr. 6s, unten.

Zum 1 . Mai d . I . habe um¬
ständehalber noch eine kl . frdl.

Oberwohnung
au der Marienstraße zu Olden¬
burg zu Perm . Mietpr . 120 F ..
Eversten-Oldbg. Gg. Schwarting.
Hauptstr. 3.

Logis f. 1 jg . Mann . Wallstr, 4.
Frd . Log , z. v. Jul .-Mosenpl. 1.

Zu verm. die Oberwohnung m.
Gas - und Wasserleitung.

Achtrrnstraße 39.
Wohn. ?. 1 j. Mann . Äler.str , 4.

Direkt am Evcrstenbolz schön
möbl . Stube zu vermieten.
_ Eversten, Wienstraße 3.
M . Stube u. K. Zicgelbofltr. 7.

Zu vermieten z . 1 . Mai Laden
mit Wohnung und Gartenland.
Preis 450 Näheres

Aeu«. Damm 24, unt.
Zu vermieten versetzungshalb.

eine hübsch möbl. -»eraumige
Herrenwohnung zum 1. April.

Georgstraße 12.
Z . verm. z . 1 . Mai 1907 0 . sp.

das angekaufte Haus des früh.
Schuhmachermstrs. Lücken . Ecke
Motten- u . Aurwickstr . S . Jahr,
ist hier eine gute Schuhmacherei
m . Ladengesch . betr. , a . z . einem
and. Gesch. pass . Nachzufr.

Karl Bittner . Kurwickstr . 29.

8te»en Kesuene.
Junges Mädchen sucht für die

Sommermon. Stell , z . Koch . erl.
Off , u . K. 742 postl .

' Oldenburg.
Gesucht für eine Dame , die

tags über im Geschäft ist . möbl.
Stube und Kammer. Off. unter
S . 722 an die Exped . d . Bl.

Geräumige Wohnung, mögl . m.
Garten , z . 1 . Mai !. kl. Familie
ges. Osf . m . Einrichtg. u. Pr.
an Kanfm. Knoke, Brem . -Ch. 26

finden Herren aller Stände auch
als Nebenbeschäftigung durch
Uebernahme unserer Vertretung.
Off. an Landw. Futterkalk- und
Nährmittel - Fabrik. Dresden
Schützenplatz^
Ges . zu April jüng . Bäckergeselle,

D. Fricke , Bahnhgfstr. 15.

Eine i . feinem Haushalte u
der Pflege erfahrene, gebildete
Dame sucht Stellung.

Nähere Auskunft ert . Frau
Varding. Oldenburg i . Gr
Friederikenstr. 1.

Suche noch einen Lehrling für
meine Bäckerei und Konditorei u
zu Mai einen kleinen Anecht.

Emil Brandt . Pferdemarkt 1
Gesucht zum 1 . Mai od . früher

ein gut empfohlenes, erfahrenes
Hausmädchen

bei gutem Lohn.
Frau M . Melchers. Bremen.

_ Parkallee 44.
Gesucht ein junges Mädchen z

Erlernung des Haushalts u. des
Kochens , schlicht um schlicht.

Fritz Faste, Bremen.
_ Westerstr. 93.

Gesucht sür einen kleinen
Haushalt auf gleich, oder 1. April

Nllt

_ Zu vermieten eine besser
möbl. Stube mit Kammer.

Sackstr. 1 , 2. Tür.
Freund!. Logis. Bergstraße 2.

Z . 1 . Mai 1 Oberwohn., best,
a . 2 Stuben . 3 Kammern, Küche
u . Zubeh. zu verm. Pr , 320

Blumenstraße 48.
Zu verm. 1 Oberw. Nachzufr.

Haareneschstr. 19, rechts.

mit guten Zeugnissen gegen
hohen Lohn.

Frau G. E . Hafers jun.,
Bremen , Herderstraße 25.

Junges Mädchen, das den fein
Haushalt gründlich erlernen
möchte , findet Aufnabm.e mit voll
ständigem Familienanschluß in
geb . Familie . Pensionspr . mäßig
Off, u. S . 724 an die Erp , d . Bl

Für meine Bahnhofswirtschaft
suche zum 1 . Mai ein gewandtes
junges Mädchen. Leichte bequeme
Stelle . Offerten mit Bild und
Zeugnissenbaldigst erbeten.

Oldersum (Ostsr. )., Meyer

ein erfahrenes junges Mädchen
bei gutem Gehalt und Familien¬
anschluß . Waschfrau wird gehalt.

Dobbenstratze 1.
Rodenkirchen . Ein junger

Bnchbillbergehilse
ludet sofort dauernde angenehme
Stellung.

Wilh. Meyer, Buchbindermstr.
Für mein aut eingeführtes

Versandgeschäft suche auf sofort
einen jungen, redegewandten und
olidenReisenden.
Gelernter Detaillist bevorzug !.
Offerten unter T . 2959 an Wilh.
Scheller, Annonc.-Exp. , Bremen.

Gesucht krankheitshalber auf
sofort od . z . 1 . Mai ein tüchtiges
Mädchen für Küche und Haus.

Fräulein Wieting.
— Theaterwall 18 . —

Z. 1 . Mai wird ein Hilssmädch.
f. d. Küche d . Jdiotenanstalt in
Oldenburg ges. Hausv . Runge

Gesucht Per sofort tüchtiger
— Vertreter —

für Oldenburg und Umgegend.
Gefl. Off. erbitte bis Montag,
den 25 . März.

Otto Graes.
Dampf - Wasch - Anstalt,

_ Bant -Wilhelmshaven.
Loh . Gesucht auf sofort

2 Zimmergesellcn.
Gerb. Haase.

Tüchtige Köchin , die Haus¬
arbeit mitmacht, in Herrschaft !.
Haushalt von 4 Erw . zu Mai
ges. Lohn anfangs 300 .ll . Haus
Mädchenvorh.

Frau Otto Dilthey, Rhehdt
bei Düsseldorf (Rhein! .j,

Hauptstr. 137.

Auf sofort ein Laofmädchen im
Alter von 12 Jahren , und ein
Lehrmädchen für meine Damen¬
schneiderei.

Emma Klusmaun.

Gesucht zum 1 . Mai junges
Mädchen, welches alle vorkomm.
Arbeiten verrichten muß u . melk,
kann , in eine Sommerwirtschaft.
Familienanschl. u . Gehalt. Näh.

Innerer Damm 9.

Gesucht zu Ostern oder später
auf gr . Marschhofein i. Mädchen
zur Stütze bei Familienanschluß
und Gehalt.

Frau L. Stöver.
Stendern , Kr. Hoya a . W.

Malergehilfen
gesucht .

^ ttie. Eeorgstr.
Suche auf sofort eine tüchtige

Arbeiterin.
Frau Emma Witte,

— Damenkonfektion, —
Steinweg Nr . 29.

Zum 1 . Mai 1 kleiner Knecht.
Joh . Bremer.

Gesucht auf möglichst bald ein
junges Mädchen zur Stühe der
Hausfrau i . Haush . u . Garten,
gegen Gehalt u . Familienanschl-
Schriftl . Offerten erbittet

Frau Ed. Borggräse,
Oldenburg, Alexanderstraße 36.

Malergehilfen
sucht Th. Reu , Osternburg.

Wegen Erkrankung meines
gemieteten Mädchens suche auf
Mai ein anderes geg . hoh . Lohn.

Jever . Frau Wilh. Gerdes.
Zum 1 . Mai ein akkurates

Mädchen für unseren kl . ruhigen
Haushalt . Näheres

Lindenallee 46.

Heizer
gesucht gegen hohen Lohn und
dauernde Stellung . Eintritt so-
gleich , spätestens Anfang April.
Für jüngere militärfr . Schmiede,
bzw . Schlaffer, beste Gelegenheit,
sich als Maschinist auszubilden.
Kenntnis im Hufbeschlag er¬
wünscht . Bewerber wollen sich
an den Meister
öen Vampfriogvlei

ru Moiwi'föills
bei Oldenburg wenden.

SchkÄmmeil
gesucht.

5 . Üsklo.
Ges. zum 1 . Mai ein

Wler - Lehrling.
Gebr. Denkmanu.

Büraereschftr.
Gesucht

f. 1 . Mai od. 1 . Juni eine Köchin,
die etw . Hausarb . übern. Haus-
mädch . vorh. Geh. 90 Tlr . . vor¬
zustellen bei
Frau Dr . Lengemann. Breme«.

Wall 163.
Gesucht ein junger, ordentl.

Hausbursche auf gleich od . spät.
Näh . in der Exped . d . Bl.

Weibliches SnilspersM
jeder Art findet unentgeltlichgut-
bezahlte passende Stellung durch
den
Hamburger Haussranenverein.

Dammtorstr . 13 , Mittelhaus 1,
Hamburg.

Wir suchen zu sofort einen ge¬
wandten Fenerschmied . Oßserren
mit Lohnansprüchenund Angabe
der Familien- und Militärver¬
hältnisse an die Rheiner Maschi-
nenfabrik WindhosfK Co . . G . m.
b . H „ Rheine i. W._

Agenisn — kekenäs
engagiere» bei Voder Provision
überall kür unsere veltderüvmten

Padrikate
Krüssnen L Lo. , ßlsupolls

liolrrouleaux - rnnl lalousleniadrlk
gesetrl . xescdütrts tlarülnen

Spanner . _
Ihre

EKSrrGraLsNSnliLi»

und sehr großen Bezirke
hat eine der älteste» deutschen Versichcrungs -Aktien-Gesell-
schaften (Leben, Unfall und Haftpflicht, ohne Volksversichcrung)

Umfangreiches Mandat
mit sehr hohem Einkommen.

Geeignete Fachleute mit guten nachweisbaren Erfolgen in
Organisation und Akquisition wollen ausführliche Offerten
unter « . .1. SS4S an Rudolf Mosse, Berlin SW.

gelangen lassen.
Auf Wunsch strengste Diskretion!

Ipwege . Gesucht auf sof. ei»
Stellmachergeselle.

_ D. Brmjes.
Gesucht zum 1 . Mai ein

sauberes Mädchen.
Frau John , Achternstr. 27.

30 Arbeiter
gesucht

«M ' ' ' .
SSSsllsvNskt,

Nordenham a . d. Weser.
Gesucht z . 1 . Mai 1 Mädchen

von 14—17 Jahren , welches
melken kann , bei Familienanschl.
und hohem Lohn. Nähere Aus-
kunft in der Exped . d . Bl.

Gesucht zum 1.
verlässiger

Mai ei» zu-

vr . weck. Cornelius.
Gesucht ei» einfaches

junges Maschen
vom Lande M 13 . AM od?

welches melke» kann,1.
geg . Familienanschluß ». Gehalt.

Näheres in der Ex» . d . Bl.
Ich suche z . 1 . April u . 1. Mai

junge Mädchen, welche d . Wäsche
gründlich erlernen wollen. Frau
Dora Peters , Marienstraße 12.

Gesucht zum 1 . Mai ein

tüchtiges Mädchen.
Rosenstraße 19.

Hurrel bei WüftinL. Gesucht
ein tüchtiger Bäckergesell , welcher
einer Schwarz, und Weißbrot¬
bäckerei selbständig vorstehen
kann , gegen guten Lohn.

E. Busch . Gastwirt. ,
Ein jüngerer Arbeiter findet ^

dauernde Beschäftigung.
August Koch,

-— Georgstraße. - —-
Tücht. redegewandt. Reisender

o . Vertreter für Privat -Land-
kundsch. sucht größtes Kaffee -Ber-
sand -Haus . I . Behrens, Ham-
bürg 6.

!. 1S,
u . mehr, m. ca . 30000 ^ z. erz. ,
d . Kauf ei . leicht , ohne Fachk . , v.
Jederm . z . führ. Konsumgeschäfts,
seit . Angebot. Nur rasch entschl.
Refl. ert . Ausk. Ehrich. Hamburg,
Brennerstr . 331.

Esenshammergroden (Bntja-
diugen ). Suche baldmöglichst
oder zum 1. Mai 1907 ein
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Mrln SIüÄr.
Du, alle Gärten ruh 'n im Blütenregen,Und alles ist so still und wunderbar;

Mir ist, als sei das Glück aus unfern Wegen,Als wäre alles, wie es damals war.
Von fernen Wäldern geht ein Sommerrauschen

Ins weite Land. Wir woll 'n am Wege steh 'n,Komm' du, wir wollen seinem Klingen lauschen —
Vielleicht, vielleicht hat es das Glück geseh'n.

Gib mir die Hand, und laß uns wieder träumen . . .Fühl ' ich an meiner Wang' dein Mädchenhaar,
Dann kommt mein Glück von fernen Himmelssäumen,Dann ist es wieder, wie es damals war.

Georg Wilhelm.

Huf Seifen.
Von G . W. Zimmerli.

XIV . An der Stadtmauer von
Konstantinopel.

Gewiß , es gibt keine Stadt , die so sehr ermüdet , wie
Konstantinopel . Es ist weniger das unvergleichlich schlechte
Pflaster , das die Hügel der drei Städte oft zu reinen Berg¬partien macht, cs sind auch nicht die unvergleichlich schlechten
Verbindungen , welche so manchen unnötigen Gang erzwin¬
gen, bis man sein Reisehandbuch gewissenhaft abgepilgert hat,das alles ist es nicht, was eigentlich ermüdet : es ist mehr die
unvergleichliche Fülle an neuen Eindrücken , die hier im
-Orient den Westeuropäer zü keiner Ruhe kommen läßt , die
jeden Augenblick seine Aufmerksamkeit aufs neue fesselt unddie geistige Aufnahmefähigkeit bis zur Erschöpfung reizt . Be¬
sonders die Sultan -Valide -Brücke, die neue Brücke zwischenGalata und Stambul , zeichnet sich aus durch einen verwirren¬den Reichtum an Trachten und Physiognomien , denn das
Publikum der drei alten Erdteile promeniert über dieseBrücke. Sie ist wie die Leinwand eines Riesenkinemato-
graphen , auf dem das Gewühl der Figuren in immer wech¬
selnden farbigen Bildern und - immer interessanter Verschie¬
denheit vorüberzieht . Die weiten Faltenhosen der alten tür¬
kischen Tracht , die gelb- und rotseidenen Prachtgewänder vor¬
nehmer Araber , der Kaftan -des Juden , die Pelzmütze des
Tscherkessen , die geschlitzten und mit Stickereien besetztenAermel des Albanesen , der Weiße Turban des Mekkapilgers,der grüne eines Nachkommen des Propheten , der seidene
Glanz verschleierter Türkinnen und der halborientalische
Luxus der Griechinnen ^ ein wirres buntes Durcheinander
tanzt an dem Zuschauer vorüber und will sich wie ein Stronr
nimmer erschöpfen und leeren . Der einzig ruhende Pol in
dieser Erscheinungen Flucht ist der Türke vor dem nahen
Kaffeehaus . Man sieht ihn , seine Pfeife und seine Schale
Kaffee morgens zehn Uhr , mit Ausnahme des kräuselnden
Rauches, ein Bild unbeweglicher Ruhe , und man sieht ihn
genau noch so auf derselben Stelle am späten Nachmittag.

Dasselbe Schauspiel und derselbe Spektakel ist im Basar
ju finden , wo die armenischen und jüdischen Händler den
Fremden fast zu Tode reden , und ihn mit ihren Anpreisungen
durch den halben Basar schleppen. Nur der arabische Kauf¬mann thront mit unterschlagenen Beinen wie ein indisches
Götzenbild unbeweglich auf seinem Verkaufstisch und blickt
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erhaben und zufrieden herab auf das amelsenartige
Gewimmel.

Wenn man drei Tage und drei halbe Nächte in diesem
Wirrwarr zubrachte, hat man genug ! Man sehnt sich hinaus
aus der Menschcustaüt, über deren winkligen , eckigen Straßen
der Himmel nur wie ein kurzabgerissenes , gezacktes blaues
Band zu sehen ist und in denen die Unruhe des Mcnschcn-
meeres aus - und abwogt wie Ebbe und Flut . Nun waren
mir auf der Einfahrt nach Konstantinopel die alten mächtigen
Türme und Mauern aus der Meerseite Stambnls ausgefallen,
daß ich damals schon beschloß , die noch bedeutenderen Be¬
festigungen auf der Landseite näher in Augenschein zu
nehmen . Dazu hatte ich nun gerade Zeit.

Die riesige Toppelmauer bildet die westliche Rückenwand
der alten Kaiserstadt und verbindet in einer Länge von bei¬
nahe fünf Kilometern das Marmarameer mit dem mittleren
Teil des goldenen Horns . Sie trägt das ehrwürdige Alter
von fünfzehnhundert Jahren , denn schon Kaiser Theo-
dosius II . ließ sie auns Jahr 413 nach Ehr . anlegcn . Sie sahdie Geschehnisse der Jahrhunderte wie wechselnde Traum¬
bilder an sich vorüberziehen , und wer sie wieder weckt , dem
bietet die Stadtmauer von Stambul eine erlesene Stätte der
Erinnerung an den mühseligen Zug der menschlichen Ge¬
schichte aus einst wichtigen und jetzt halbverschollenen Wegen.Sie sah die byzantinischen Kaiser in ihrer Purpurpracht und
glänzende Kirchenversammlungen in ihrem Streit um Nichts,
sie sah die Heere der Perser und Bulgaren und wurde er¬
schüttert durch Erdbeben und wilde Bürgerkriege . Die Ge¬
sandten Karls des Großen zogen durch ihre Tore , und die
Begeisterung der Kreuzfahrer führte Europas Ritterschaft in
ihren Schatten . -Lie hörte die Flüche der Kirchentrennung
und -den wilden Kampf bei der lateinischen Eroberung Kon¬
stantinopels . Dann sah sie die grüne Fahne des Propheten;Sie hat vieles gesehen, was ihr nicht gefiel und wird nochvieles sehen und das Wenigste wird schön und gut sein. Denn
es ist die allezeit kleinliche und allezeit befleckte Geschichte der
Menschheit, die sich vor ihr abspielt.

Auf der neuen Brücke niietete ich mir einen Führer,
dessen unvollständiges Französisch sich glücklicherweise durch
ein türkisches Wörterbuch ergänzen ließ . Wir fuhren das
goldene Horn entlang und ich mußte immer und immer wie¬
der die silberne Perlenschnur der Moscheen bewundern , von
denen der Mecrarm eingefaßt ist. An der Station Aiwan
Serai , „am gewölbten Schloß "

, stiegen wir aus . Rechts am
Ende des goldenen Hornes liegt wie ein Kleinod im Grünen
die Vorstadt Csub , deren Marmormoschee sich über das Grab
Abu Csub Ansaris , Mohameds Fahnenträger , wölben soll.Sie ist eine der wenigen heiligen Moscheen, die dem Fremden
verschlossensind. Dort findet auch die Zeremonie der Thron-
-besteigung des Sultans statt . Das Svmbol seiner Würde ist
nicht die Krone , sondern das Schwert -Osmans , des Gründers
der Herrschaff, das dem neuen Sultan unter Entfaltung des
üblichen Pompes angelegt wird . Ich mietete zwei Pferde,weil mit diesem Beförderungsmittel am raschesten und am
sichersten sortzukommen ist, denn die Tiere haben etwas von
der geduldigen Weltanschauung des Türken in sich ausge¬
nommen . Durch einige schmutzigeStraßen kamen wir direkt
hinter der Stadtmauer in das Zigeunerviertel . Diese Zi¬
geuner sind hier von der Regierung zu festen Wohnsitzen ge¬
zwungen worden , während die Mehrzahl ihrer Stammes¬
genossen noch immer das ungebundene Nomadenleben führtund jenseits der Stadtmauer von Zeit zu Zeit seine schwarzen

2. Jahrgang.

Zeltlager aufschlägt . Aber auch die angesiedelten Zigeuner
machen sich aus ihren Wohnungen möglichst wenig . Sic ver¬
stehen cs meisterhaft , die Häuser leer zu lassen und sich auf
den buckligen Gassen zwischen den Häusern mit ihren Hab¬
seligkeiten so luftig einzurichtcn , wie sie es seit Jahrhunderten
gewohnt sind. Tie Männer liegen auf Decken und Matratzen,
gähnen , schlafen, spielen und rauchen un -d befolgen die Grund¬
sätze ihres Lebens , die Lenau so hübsch beschreibt. „ Wie mau
es verraucht , verschläft, vergcigt und es dreimal verachtet ! "
Anders die Kinder . Halb und dreiviertel nackt und aufge¬
hetzt von alten kreischenden Weibern , die schlimmer aussehen
als Hexen, verfolgen sie die Fremden mit Betteleien und
Wersen ihnen , wenn man sie nicht mit einer Handvoll Kupfer¬
stücken befriedigt , unbesonnen Steine nach . Von der Garde
ihrer Burschen umgeben inszenieren einige Mädchen gegen
angemessenen Entgelt an der nächsten Ecke einen Straßentanz.
Schön , straffe und doch biegsame Gestalten mit goldbrauner
Hautfarbe , schwarzen, blitzenden Augen und pechschwarzen
Haaren ! Helle Gewänder in schreiender Farbenwahl mit
viel Goldgehänge ! Sie tanzten wilde Zigeunertänze in
rasendem Wirbel , daß das messingene Tambourin sie wie eine
Gloriole umflog . Exotische Menschengebilde, deren Leben
Dtusik und Tanz ist. Kinder der heißen Sonne des Orients,
die für uns immer wie südliche Pflanzen etwas Rätselhaftes
haben . Noch an der Stadtmauer hörten wir das Zimbal
klingen , und nicht so leicht wird man diese flinken , formen-
schönen Naturgeschöpfe vergessen, „mit den Gesichtern dunkel¬
braun und den schwarzlockigenHaaren .

"
Die Stadtmauer scheint für die Ewigkeit gebaut zu sein,

denn die Mehrzahl der Türme und Mauern stehen heute noch.
Zwischen -der inneren und der äußeren Mauer ist ein Raum
von zwanzig Metern , natürlich auch vermauert . Die Ent¬
fernung zwischen der äußeren Mauer und dem Graben , der
von einer mannshohen Brustwehr umzogen war , beträgt auch
zwanzig Meter , und der Graben selbst war ebenso breit , so
daß der Festungsgürtel in einer Breite von mindestens siebzig
Metern angelegt war . Die beiden Mauern werden in einem
Abstand von je fünfzig Metern von Türmen verschiedener
Konstruktion und verschiedener Höhe überragt . Der Graben
ist verschüttet und urbar gemacht, stellenweise aber noch zehnMeter tief.

Wir ritten an den Hauptsehenswürdigkeiten vorbei , am
Hebdomonpalast , in dessen Nähe die kleine Pforte ist, durch
welche die Türken zuerst in -die Stadt eingedrungen sein
sollen, am Kanonentor , wo der letzte oströmische Kaiser Kon¬
stantin .Paläologos Reich und Leben verlor , bis zum Doppel¬
tor von Jedikulle , zwischen dessen Marmorsäulen korinthischer
Ordnung einst die kaiserlichen Triumvhzüge in die Stadt
hineinbogen . Nahe dabei steht das finstere Schloß der sieben
Türme , ein altes türkisches Stoatsgefängnis , von welchem
aus man schon die Hellen blauen Fluten des Marmarameers
spielen sieht.

Man hat , wenn man an der Stadtmauer vorbeizieht,
dasselbe Gefühl wie nach dem Lesen einer tragischen Ge¬
schichte , wenn alles vorbei ist. Sonntagsstille lagert mit Aus¬
nahme vor den Toren auf dem ganzen Weg . An den runden
und viereckigen Turmriesen klettert Las dunkelgrüne Efeu
üppig empor , und die Mauern zeigen da und dort die Wut
der Zerstörung oder eigenen Zerfall . Aus alten griechischen
Inschriften kann man -die Wörter „Theophilos " und „Auto-
kratoros " entziffern . Sie beziehen sich auf die Renovierungder Mauern durch Kaiser Theophilos um das Jahr 831 . Wie

Der arme Lrpel.
Skizze von Bruno Schippang.

Bei meinem Fortzug von Berlin -Ost nach einem west¬
lichen Vorort mußte ich auch meinen Schuster wechseln.
Leider! Denn Herr Plüddemann war ein Meister in seinem
Fache . Ein Jahr lang führte das Ueberbein meines rechten'Pedals einen erbitterten , aber vergeblichen Kampf gegen die
stilvollen, aber unpassenden schusterlichen Kunstwerke des
Westens. Da gab ich mir eines Tages nach einem miß¬
lungenen siebenten Versuch, einen energischen Ruck und durch¬
querte Berlin bis zur Strautzbergerstraße . wo Meister
Plüddemanns Keller lag . Aber statt des „ Ateliers " meines
biederen Schusters fand ich jetzt einen Gemüsekram vor . Mein
alter Wohltäter war offenbar verzogen . Als ich fragte,
machte man ein Gesicht, als sei ich eben vom Mond herab-
zesallen.

„Det wissen Se nich ? Wat Plüddemann is , der schustert
schon lange nich mehr , der hat doch jeerpelt ! Ville Millionen!
Jetzt wohnt er bei de vornehmen Leute in Westend,
oastehn Se ? "

Also in meiner Nähe . Und geerbt ! So etwas passiert
also nicht bloß in Romanen und schlechten Theaterstücken,
sondern kommt wirklich vor ? Davon mußte ich mich selbst
überzeugen, und zwar sofort . Plüddemann als Millionär . . . !

Nach einer Stunde stand ich vor der Tür eines kom¬
fortablen Mietshauses in der Bayreutherstraße . Alles
'.hochherrschaftlich" : Marmorgeländer, ; Treppenläufer , elek¬
trisches Licht, Portierloge usw. Ich klingele , ein älteres
Dienstmädchen öffnet , ich nenne meinen Namen . Eine Weile
vergeht, dann kommt die verblüffende Antwort : „ Der Herr
borgt grundsätzlich nichts mehr .

"
„ Bestellen Sie Ihrem . Herrn — aber wörtlich , bitte ! —

er iei ein Schafskopf . Ich wünsche, ihn lediglich zu sprechen,
nr">- Pumpabsichtenl"

Plötzlich wurde Plüddemann , der gehorcht hatte , höchst¬
selbst sichtbar. Nicht im geringsten verletzt, im Gegenteil,mit der Jovialität des in der Wolle Sitzenden begrüßte
er mich.

„Ja , wenn Se nich pumpen wollen , denn kommen Se
man rin in de jute Stube . Bitte , hier gleich rechts.

"
Die Einrichtung unterschied sich nicht wesentlich von der

jedes durch eigene Kraft wohlhabend gewordenen kleinen
Mannes . Wartesalon erster Klasse mit Oeldrucken in breiten
Goldrahmen : bordeauxrote Tapete ; schwarze Möbel mit
glänzenden Metallbeschlägen , übergroße bequeme Ledersessel.

„Na , nu platzen Se sich. Herr Doktor , un womit kann
ich dienen ? "

„Ich komme eben aus Ihrer alten Wohnung , Herr
Plüddemann ; denn im ganzen Westen macht doch keiner einen
solchen Stiefel wie Sie . Dort erst habe ich von Ihrem Glück
erfahren .

"
Meister Plüddemanns Stirn bewölkte sich.
„Glück is 'n dummes Wort . . . Ich bin nich glücklich .

"
„Na , wer soll es denn sonst sein, wenn nicht Sie , der

Sie mehrere Millionen geerbt haben ? "
„Nu sind es sojar schon mehrere Millionen ! Kaum

mehr als 'ne halbe ! " schrie er mich an.
„Sie brauchen sich nicht zu ereifern . Erstens gehöre ich

nicht zur Steuerkommission , und zweitens betone ich noch
einmal , daß ich nur hergekommen bin . Ihnen Glück zu
wünschen.

"
„ Ja , wünschen Se mir nur Glück, ich hab 's nötig!

Haben Sie denn 'ne Ahnung , was ich für Aerger , Schererei
und Wutanfälle schon wegen die Erbschaft jehabt habe? Ein
entfernter Verwandter in Südamerika hat das Geld hinter-
lafsen. Ich weeß nich , womit er 's verdient hat , is mir auch
ejal . Was glauben Se , was die Regulierung , mein Rechts¬
anwalt und das Gericht jeschluckt haben ? Und hernach der
Aerger mit der Steuerkommission ! Dazu Monate lang die
Aufregung , kriegste 's oder kricgste 's nich ?"

, Na « das ist doch .nun vorbei .
"

, , , .

„Ja , aber dann kamen die Verwandten und Bekannten.
Und was sor Bekannte ! Alle wollten se 'was haben , alle,
ohne Ausnahme . Anfangs Hab ' ich ooch sejeben : det war
ihnen aber nie genug , und hinter meinem Rücken schimpften
se mir Knickstiebel und geizigen Filz . Als se immer unver¬
schämter bettelten , Hab ' ich sie alle rausgeschmissen. Jetzt
geb' ich keenen Pfennig mehr .

"
„Aha , also daher der Empfang vorhin . . . ?
„ Nehmen Se 's nich übel , Herr Doktor . . . RauchenSie 'ne echte Havanna ? "
„Danke sehr, vertrage ich nicht. "
„ Ich ooch nich . is det nich 'ne Jemeinheit ? Wie ich die

zweite Kiste leer hatte , griff ich wieder zur Pfeife . Aber da
sind meine neuen Bekannten gekommen: det passe sich nich.
Ueberhaupt , was sich alles nich patzt ! ! Den seidenjefütter-
ten Schlafrock hier soll ich ooch nich tragen , wenn jemandda is ! "

„Aber Sie sind doch Herr im eigenen Hause ?"
„Das sagen Sie ! Aber die Weiber — entschuldigen Sie— die Damen liegen meiner Frau den janzen Tach im Ohr

und machen ihr den Kopf warm ; und abends zanken wir uns
denn . . . Herrjott noch mal , wie glücklich haben wir früher
jelebt , sie in ihrer Küche, ich vor meiner Schusterkugel ! "

„Warum arbeiten Sie denn nicht mehr ? "
„Das paßt sich ooch nich mehr . Wozu denn ooch ? Sic,

Herr Doktor , kann ich es ja sagen : ich habe 27 000 Mark
Zinsen zu verzehren ; wozu soll ich mir da um die paar
Kröten quälen ? "

„ Aber Sie sind doch kaum vierzig Jahre alt ! Was
machen Sie denn , wie leben Sie , da Sie sich doch alle An¬
nehmlichkeiten gestatten können? "

„ Wieso? Ein Hotelportier kann eine prächtige Uni¬
form tragen , ich nich . Havanna -Zigarren Vertrag ' ich nich;
daß Sekt das Feinste sei , is Einbildung ,

'ne Weiße is mir
zwanzigmal lieber : vor Austern ekle ich mir . Un Kaviar?
Mir schmeckt

'n Matjeshering oder 'n. Spickaal mit 'n ordent¬
lichen Gilka feiner . Im Anfang hatt ' ich mir mit dem
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kleinlich und lächerlich wirkt der großartige Titel „Autokrat"
in diesen Ruinen ! Wie dummdreist alle Anmaßung der
Menschen! Verstärkt wird dieser Eindruck durch die großen
türkischen Friedhöfe , welche die andere Seite des Weges vor
der Stadtmauer begrenzen . Die Gräber sind an Kopf- und
Fußende mit einem aufrechtstehenden anderthalb Meter hohen
Stein geschmückt . Männergräber tragen auf dem Stein einen
Turban ausgehauen , und Frauengräber eine Rose oder
irgend ein anderes zartes Symbol , von poetischen Sprüchen
erläutert . . Die große Zahl der Steine , die man so mit einem-
male überblickt, läßt unwillkürlich an die " große Ernte des
Todes denken. Manches reichgeschmückte Gitterwerk verziert
die Gräber . Das Schönste aber ist der tiefe, dunkelgrüne
Zypressenwald , der jeden türkischen Friedhof überschattet.
Und wie sanfte Gleichnisse fliegen weiße Tauben durch die
dunklen Bäume.

Die große Friedhofstille liegt über diesen schweigenden
Zypressen und die Grabesruhe verschwundener Jahrhunderte
liegt über den gewaltigen , stummen Mauern . Und der
Mensch wird klein und geht in sich.

Es ist an sich nicht gestattet , die Türme zu besteigen, aber
im gelobten Land des Bakschisch sind einige Piaster schwer
genug , ein Loch durch jedes Gesetz zu werfen . So ließ ich
meinen Führer unten warten und bestieg einen der schönsten
Türme zur Zeit des Sonnenuntergangs . Die drei Städte
lagen von den drei Meeresarmen durchquert in scharfen Um¬
rissen wie eine Zeichnung vor mir . Und die Sonne malte
diese Zeichnung aus , wie eben nur die Sonne des Südens
malen kann , mit glühenden Farben und loderndem Feuer , mit
grenzenloser Pracht und Verschwendung . Der Himmel war
tiefgelb gefärbt wie eine Orange und über die Fluten des
Marmarameers zog eine purpurrote Welle durch den Bos¬
porus hinein bis zum schimmernden Marmorpalast des
Tschiragon Serai . Und als die Sonne unterging , funkelte
ihr Feuer in tausend Fensterspiegeln , und auf den Weißen
Kuppeln der Moscheen glänzten hell die goldenen Halbmonde.

Das ist die Stadt , in der man die Märchen aus Tausend
und Eine Nacht erzählt , das ist die Stadt , die selbst ein
Märchen ist, ein Märchen in der Abendsonne!

vir düst nie» a§ Se ftose . . .
Du Lüst uich as de Rose,

De stollt in 'n Garen stecht.
Du büst en lüttjet Veilchen,
Dat achtern Hagen bleiht.

Et stecht dar so verstäken
In Gras un anner Krut,
En Sunnenküken spannt dar
Sin lüttjen Munken ut.

Du büst nich as de Rose,
Min hartenssote Deern,
Du büst en lüttjet Veilchen,
Un de Hess ick so geern.

G. Th.

Der Kuh.
Humoreske von Ernst Wagner-Barel.

Die guten Freundinnen wußten allerlei von galanten Wen-
teuern zu erzählen, die Frau Käte vor ihrer Verheiratung mit dem
Saufmann Mirzinger bestanden haben sollte . Aber es war sicher
nur der blasse Neid, der aus ihnen sprach . Denn daß Frau Käte
«in reizendes Geschöpf war , das sich nebenbei noch recht elegant
zu kleiden verstand, konnte im Ernste niemand bestreiten.

Man durste es dem Oberleutnant von Waldingen wirklich
nicht übelnehmen, wenn er regelrecht in die junge Frau seines
Freundes Mirzinger verliebt war . Er machte der . Angebeteten
denn auch nach allen Regeln der Kunst den Hof, sonderlich wenn
der Herr Gemahl nicht zugegen war . Mer er hätte lügen müssen,
wollte er behauptet haben, es sei ihm jemals ein besonderes
Zeichen von Gunst, eine Aufmunterung zuteil geworden. Frau
Käte war freundlich und nett, wie man dem guten Freunde des
Mannes gegenüber sein muß, doch überschritt sie nie die ihr ge¬
zogene Grenze.

Der Oberleutnant wurde dadurch in seiner Leidenschaft nur
bestärkt . Einen Kuh von den roten Lippen der Herrlichen mußte
er erringen , das hatte er sich aufs blanke Schwert geschworen.
Und kein Mittel sollte ihm verwerflich erscheinen , wenn es nur
zum Ziele führte.

Nun hatte er wieder einmal, natürlich ganz zufällig, Frau

Zeugs den Magen verdorben , aber gründlich, - das tu ' ich
nu nich wieder . Dann Hab ' ich mir diese Einrichtung jekauft;
mir jesällt je nich , aber der Dekorateur behauptet , das sei das
Feinste . Wat man jetzt hätte . Meine Bekannten von früher
heißen je das „ Erbbegräbnis erster Klasse"

: mich nennen se
nich anders als den „ reichen Erpel "

. Aber neidisch sind se
alle,- un Let is ooch noch de eenzige Freude , die ick
davon habe .

"
„Aber Sie brauchen diese Leute doch nicht, Sie haben

-ochFrau und Kinder.
"

„ Ach , meine Frau ! Früher sang se bei de Arbeet , jetzt
ärgert se sich mit die Dienstmächens herum — wir haben
Wohl schon die zehnte — und schließlich macht se doch alles
selber , weil die Frauenzimmer zu liederlich sind, sagt se.

"

„Ja mein Lieber , das sind eben die Sorgen der Wohl¬
habenden . . . . Gehen Sie denn nicht zusammen ins Kon¬
zert und in die Oper ? "

„Des is nur Wat sor Jebildete , Herr Doktor : davon
verstehe ick nischt und meine Frau langweilt sich da ooch . Im
Vari6t6 und im Metropol sind wir oft gewesen; es ist aber
schließlich immer datselbe .

"

„Kaufen Sie sich doch in Tegel oder Wannfee eine Villa
mit Garten .

"
„ Können wer ja nich ! Wo sollen dann die Kinder zur

Schule gehen?"

„An den Kindern haben Sie doch Ihre Freude ?"

„Det is ooch man soso . Mein Aujust war auf der
Mittelschule fast immer der erste. Er konnte auch schon janz
samose Absätze machen. Jetzt soll er Auf sätze machen, wo¬
von er keene Ahnung hat . Ick ooch nich . Trotzdem er ein
Jahr lang Privatstunden Lei drei Lehrern jehabt hat , ist er in
Tertia der älteste , und letzte . Meine Mieze ist jetzt 14 Jahre.
Früher holte se flink ein, half beim Reinemachen un in de
Küche. Jetzt geht se zur Tanzstunde , un nischt is ihr mehr
sein jenug . Bor allem wir , die Eltern , selber nich ! Die
kennen Se nich wieder ! Klavierstunde hat se ooch , ick find et
jräßlich . Kurz — ick habe und habe von meinen Jeld nischt
als Aerger."

Käte auf ihrem Na'
chmittagsspaziergangegetroffen. Sie war

übler Laune, beklagte sich über ihren Mann , der auch gar zu
knauserig fei, wenigstens mit ihrem Nadelgelde.

„Und ich kann , ich will nicht herumlaufen wie eine Vogel¬
scheuche.

"
Dem Oberleutnant schoß ein Gedanke durch den Kopf.
„Allergnädigste, was kostet ein Kuß von Ihrem Purpur¬

munde? "
Frau Käte maß ihren Begleiter mit einem entrüsteten Blicke.
„Herr Oberleutnant , derartige Späße sind wirklich —" sie

fand vor Aufregung gar nicht den passenden Ausdruck , der strafend
und doch auch nicht zu hart war . Denn ein Weib, dessen Schön¬
heit gehuldigt wird, kann eigentlich nicht recht zürnen.

„Nein , meine Gnädigste, ich scherze nicht ; was kostet ein Kuß
von Ihnen ? 500 Mark ?"

„Herr Oberleutnant , soll ich —"

„1000 Mark ?"
Iran Käte schwieg.
„1000 Mark biete ich, auf Ehre !" wiederholte der Offizier.
Die junge Frau dachte an einige unbezahlte Rechnungen von

ziemlicher Höhe , die ihr schon lange Sorge bereiteten. Ihrem
Manne konnte sie diese nach dem schrecklichen Austritt von heure
nachmittag wirklich nicht beichten , wenigstens in absehbarer Zeit
nicht ; und die Sache eilte. Verschiedene Geschäfte hatten schon mit
gerichtlichen Maßnahmen gedroht. 1000 Mark ! Da wäre sie ja
mit einem Schlage alle Unannehmlichkeitenlos.

„Was müßten Sie von mir denken , wenn ich zu Ihrer Bitte
Ja sagen würde," lispelte Frau Mirzinger und sah tief errötend
zur Seite.

„Aber Gnädigste, was ist denn bei einem kleinen, unschuldigen
Kusse weiter dabei? Und für mein Schweigen verpflichte ich mich
ehrenwörtlich.

"
Noch einmal überdachte Käte die Sache, und als sie damit

zu Ende war , sagte sie entschlossen:
„Gut ; ich bin unter den erwähnten Bedingungen sinver-

standen. Kommen Sie morgen nachmittag zu mir .
"

Damit reichte sie dem Ueberglücklichen zum Abschied die Hand,
auf die dieser galant einen Probekuß drückte.

Der folgende Nachmittag kam und mit ihm der Herr Ober¬
leutnant . Beiderseits ward der geschlossene Vertrag redlich ein¬
gehalten: von Waldingen erhielt einen wunderherrlichen Kuß und
Frau Mirzinger einen funkelneuenTausender, den sie frohlockend
in der hintersten Ecke ihres Nähtischchens verbarg . —

Als Herr Mirzinger gegen 8 Uhr nach Haus kam , war seine
erste Frage:

„War von Waldingen hier?"
Gott im Himmel, dachte die erschrockene Frau , woher mag er

das wissen!
„Ja, " sagte sie tonlos.
„Und er hat Dir tausend Mark gegeben ?"
Er weiß alles, dachte Frau Käte weiter und betrachtete ver¬

stohlen ihren Gatten, der hochgradig erregt war . Das Beste ist
es, einfach zu gestehen.

„Ja , er hat mir tausend Mark gegeben .
" Und damit holte

sie den Schein aus dem Nähtisch und reichte ihn ihrem Mann.
Der steckte den Braunen sichtlich befriedigt ein und sagte dann

aufatmend:
„Na, dann ist es gut. Waldingen kam nämlich heute nach¬

mittag zu mir ins Geschäft und lieh sich tausend Mark , die er un¬
bedingt haben müsse . Und vorhin war er wieder da und sagte,
er habe das Geld schließlich gar nicht gebrauchtund «s im Vorbei¬
gehen bei Dir abgegeben .

" —
Frau Käte blieb an diesem Abend merkwürdig still.

Mtsel - KLe.
Arithnwgriph,

1 2 6 beliebter Badeort.
2 13 4 1 früheres Maß.
3 4 4 Nebenfluß des Rheins.
4 1 3 2 ein Bindemittel.
6 13 4 Werkzeug.
14 6 1 weiblicher Vorname.
6 12 biblischer Name.
6 3 1 6 ein Gerät.
16 14 Tier.
4 3 4 3 1 eine Blume.
6 3 2 2 1 schweizerischerFluß.
Die Anfangsbuchstaben der gefundenen Wörter sollen

der Reihe nach, von oben nach unten gelesen, den Namen eines
Naturforschers und Nordpolfahrers ergeben.

KönigSprvmeitade.
Man darf die einzelnen Wörter und Silben nur rn der

Weise mit einander verbinden , daß man — tvie der König
auf dem Schachbrett — stets von einem Felde aus auf ein
benachbartes übergeht.

er ! sinn geben wer

I leicht ' - edler gibt zu sei

uns leben ein zu wisse der schwer ! eS

und das
!

schwer snehme» es wohl denk ' inimmt

guter ung ist sich wer tat ^

reg soll schämen
keinesl"

Anagramm.
Nahrung und kühlenden Schatten gewähr ' ich

den Söhnen des Südens;
Stellst meine Zeichen du um , leucht' ich

vom himmlischen Dach,

Gktterrätsel.

l
"1

I
!
- !

l l >
!-

! I , I ..t
l- I — l I_^

In die Felder obenstehender Figur sind -die Buchstaben
aaaaa , cc , Äd , eeee , gggg , hhhh , iiii,
ll , nn , rrrrrr , ssss , tttt, ww derart einzu¬
tragen , daß die senkrechten und wagerechten Reihen glerch-
lautend folgendes ergeben:

1 . Angesehene Körperschaft.
2. Ort in den Rheinlanden.
3. Provinz in Kaukasien.

Bilderrätsel

NE

Auflösungen a»S voriger Num« er.
Des Logogriphs : Faß , Paß.

„Leben Sie doch mit Ihren Kindern , lernen Sie mit
ihnen und werden Sie mit ihnen ein gebildeter Mann .

"

„Wollt ' ick ja , Hab ' mir auch alle Mühe jejeben . Mein
Kopf kann aber die ville Vokabeln nich behalten und das
meiste, Wat mein armer Aujust lernen muß , versteh' ick über¬
haupt nich . Det Hab ' ich aufjejeben . Und so langweile ick
mir scheußlich , det kann ick Ihnen sagen .

"

„Hören Sie mal , Sie sind undankbar gegen das Schick¬
sal . Die Erbschaft hat Sie doch der Sorge um das tägliche
Brot und um die Zukunft enthoben .

"

„Oho ! Die hatt ' ick in meinem Keller in der Strauß¬
bergerstraße ooch nich . Ick verstehe mein Handwerk ; und
wat für 'nen feinen Stiefel ick jemacht habe , wissen Sie
selbst am besten.

"

„Na , also, dann bleiben Sie doch Ihrem Handwerk treu
und überlassen Sie Ihren Mammon Ihren Kindern , die der¬
einst einen guten Gebrauch davon machen werden .

"

„Das Schustern leidet aber meine Frau nich . Wenn ick
ihr vorstelle , daß ich etwas zu arbeiten haben muß , kommt
sie mir mit allerlei dummem Zeug — ick soll mir 'ne Jagd
pachten oder dem Segelklub beitreten , Wat weeß ick ! Raten
Sie mir doch mal , Herr Doktor . Soll ich denn jarnischt von
det ville Geld haben , wie ? "

Seine Hilflosigkeit stand so ehrlich in ftinem Gesicht ge¬
schrieben, daß ich so etwas wie Mitleid fühlte.

„Gewiß , das können und sollen Sie auch . . . Sind
Sie 'mal aus Berlin herausgekommen ? Nein ? Also dann
kaufen Sie sich einen kleinen Koffer und fahren in die Welt.
Heraus aus Ihrer jetzigen Bekanntschaft ! Und , wohlver¬
standen , allein ! Sie besuchten Dresden , München , Wien,
Budapest , Venedig usw. und bleiben überall , so lange es
Ihnen gefällt . Im ganzen mindestens ein halbes Jahr unter¬
wegs ! Fahren Sie dritter Klasse, dort sind Leute , wie Sie
sie brauchen . . . Sie geben sich als Schuhmacher , nicht als
reichen Rentier aus . . . Wo Sie etwas nicht kennen oder
verstehen, fragen Sie so lange , bis Sie unterrichtet sind.
Das Gesehene und Erlebte bringen Sie täglich in Form >

eines Briefes an Ihre Gattin zu Papier . . . Besuchen Sr?
weniger Museen , als vor allem Fabriken ! Fratzen Sie bei
allem , was Ihnen neu ist : woraus und wie wird das ge-
macht? Kaufen Sie nirgends etwas ; erst auf einer späte¬
ren Reise , wenn Sie Echtes vom Nachgemachten zu unter-
scheiden gelernt haben und Ihr Geschmack sich verfemert hat,
erwerben Sie einige wenige , aber gute Stücke . . . Wenn
Sie sich mit Hellen Augen in der Welt umgesehen haben,
dann kommen Sie als ein ganz anderer zurück, als Sie jetzt
sind, und können mitreden . Hat Ihr August erst das Ein¬
jährige , dann nehmen Sie ihn mit . Ebenso Ihre Gattin , die
sich inzwischen ohne Sie besser in die neuen Verhältnisse ein-
leben wird . . .

"
Nachdem ich in dieser Art noch eine geraume Weile ge-

sprachen hatte , als ob ich selbst ein abgefeimter , in Ehren er¬
grauter Millionär wäre , erhob ich mich zum Fortgang . Sr
dankte mir tief gerührt.

„ Wenn S i e mal etwas Pinkepinke brauchen , Herr Dok¬
tor , will ich jern . . .

"
, .

Ich winkte lächelnd a-b . Aber dabei kam mir em
Gedanke.

„Danke vielmals , Herr Plüddemann ? Aber -wollen Sie
mir einen anderen großen Gefallen tun ? " Ich schilderte ihm,
so beredt ich konnte , meine traurigen Erfahrungen mit den
westlichen Schuhmachern . „Wollen Sie mich , einen Menschen,
der es wahrhaft gut mit Ihnen meint , recht glücklich machen?
Dann machen Sie mir ein paar Stiefel !"

In seinen Augen stieg etwas Feuchtes auf.
„Ja , — die mach ' ick Ihnen , und jern ! Aber nischt ver¬

raten ! Kommen Sie mit ' rauf auf 'n Boden . Da Hab ' ick
'ne

kleine Kammer . Wenn meine Frau zu ihren Kaffeevisiten
ging , habe ich mir da Wohl mal selber ein paar Stiefel je¬
macht. Da wollen wir Maß nehmen ! "

Und auf leisen Sohlen , wie ein Dieb in der Nacht, ging
er voran , mir den Weg zu zeigen.
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in allen Größen.
Rabattmarken oder 5 bar.

BlmsMmSzMkA

xr . rrsrlovs , Oldenburg,
_ Nadorsierstr. 58.
Zu verk . Sechsrrocheu- Niercn-

pflanzkarloßel , Scheffel 2 Mk .,
auch einige 100 Sellerieknollen,
100 St . 5 Mk. Johs . Meyer,
Gärtner , Ofener- Chaussee 17 s.

Da mein Sohn 8 Jahre an

Falls«
Krämpfen uni» Nervenleiden
schwer gelitten, in kurzer Zeit so
gesund geworden ist , daß er frei-
willig als Soldat diente, so gebe
aus Dankbarkeit, unentgeltlich
Auskunft, wie derselbe behandelt
wurde. 10 A für Antwort bei.
söaen.
Julius Ssnsollol,

Zechin bei Austria.

sum Einsrledlgen empfehle.
8. 1. W » S Hl.,

Oldenburg.
DU' Haus-Berkauf. 'MG

Hausgrundstücki . Delmenhorst,
in welchem seither eine gut¬
gehende Bäckerei nebst Kolonial-
warenhandlung betrieben wurde,
ist umständehalber preiswert zu
verkaufen . Näheres zu erfr.

Oldenburg. Stau 201.

Zu kaufen gesucht ein zu 2 sep.
Wohnungen emgericht. , in gutem
baul. Zustande bef. Haus . An¬
tritt 1. Nov . 1907 oder 1 . Mai
1908. Offerten mit gen. Preis¬
angabe sowie Angabe derZimmer
unter 8 . 684 an die Expd . d . Bl.

Zu verkaufen

L Kuhkalb
Und ein eisern. Kochtopf, ISO
Liter Inhalt.

G . Schröder , Artillerieweg 7.
Best . Mittagst . Mühleystr. 12. »

Gute Ausbildung in

MWnen-Weiben
und Stenographie.

Jakobistr . 6, part.

Altenhuntorf . Zu verkaufen
rin an gekörter
Herdbuchstier.

_ Heinrich B«st.

3« kaisen gesicht
S Millionen

Steine
frei Bord Nordenham / Bord
B .exen . , ^

Offerten erbitten umgehend
stlagd. X. V. 111 Nordenham.

El ! gebr.Flll>niii>er,
darunter 6 Damenräder.

G . Göllner . Grünestr.
Im Auftrag billig zu verkauf,:

1 eichen. Büssett.
einer : 1 echt Mahagoni Sekre¬

tär . 1 echte nußb. Garnitur m.
Plüsch u . 2 eichen . Bettstellen.

I . D. Freefe, Mühlenstr . 4.
Bersetznagshalber ist das Haus

Adlerstratze 11,
NaS- u. Wasserltg. , Badeeinrich-
ung usw. enthaltend, mit Antritt
ms schart oder später unter
mherit günstigen Bedingungen
>u verbau ,eu. Stäheres da selbst.

Zu verk . e . Glucke m. Kucken»
v. Wgandortes, pr . Abstam.,
f. Bruteier.
D. Schwantse» Holz ' chuhmacher,

Bloherfelde.

KWÄoÜL -öMiec !»

w//s /sks/YF/7

» §sesatt>s/»

Petersfehn . Z . verk . eine nahe
a . Kalb steh . Kuh . D. Lcbmkubl.

bei

Larl Schaffer,
Olllsndui'g, l.sngesli'. 17.

nsrofle Lestec ^ e uHsLlSn -Ltlre
L lstckis sssus ^ Knisrc »flLLL !L d z

in P2OI8u.Xsrlsruke.

Zu kaufen gei . eine gut erhalt.
Sänlenwage uiideineTafelwage.

Pe »j, Ofenerchaussee18.

n
Ms Mitglieder sind ausge¬

nommen:
Milg.°Nr . 249 . Haneberg , Hugo»

Kurwickstraße 16,
Farben , Lacke,
Bürsten.

» 250. Brnmund , I . H.,
Langestr. Nr . 42,
Damenkonfektion,
Manusakturwaren.

r, 251 . Mallos » Ehnern-
weg 11, Kolonial¬
waren.

„ 252. Rath, Ludwig,
2. Feldstr. Nr. 8,
Kolonialwaren.

Ausgetreten sind:
Timpe, Haarenstraße 6.

Schröder , Carl , Kurwickstr. 16.
Georg

iröde

O

IlllK «»
von Langestratze 83 nach

Lungeftr. S3
und bitte auch ferner uni gütigen
Zuspruch.

Hochachtungsvoll
tlarlba Oerües,

Damenkonfektion.
Vom 1 . April ab könnenwieder

junge Mädchen das Schneidern
erlernen.

KM MIMW
Kr 8tM- kMMll- l,m ck.
LL -» I. Lprll-
ktr M Me lMA klüri?
äurch keickisgekotzgsnskmigl

9 Prester L
WO SW «

9 Prester a
24V000 MK

9 Prester a

48 vvv MK
9 Prester L

4SVVV MK
3 Prester L

soooo Mk
9 Prester L

20000 MK
18 Prester L

IS000 MK
unck über 65000 Prester von
IS dis ca. 1L0SO ücksrlx.
Im ganzen verckenverlost ca.

unter staatlicher ^.ukllckt
unck Osrsntie.

LlLDLNtlsi 6eiä rurüch
llokenkrei, kalls nicht konv.
2 Krn. bklc . 3 , 4 kirn. dlk. 6,

6 kirn. Nlc . 9.
Lei blachnatims 40 kk. Lorto-

2utistlag.
LsüeUungen dekärckert om-

gedenck:
LNN81 Klesmann

in ttannover 7 , Votzstr . 19.

Halblange Palktats
Standpaletots,
FmeilMlktotS m aile« Mßki
Schivarze Jacketts
Costiim a. Costiimiicke
Klnftni« Leide Md W-«e.

8 KlridkMr 8

schwarz und farbig
in größter Auswahl , zu billigen Preisen . >

des Matt- Sparvereins . G G

Empfehle in größter Auswahl zu billigsten Preisen:

^Garnierte Hüte,
einfach gar «. Hüte von I ^ an

M bis zu den allerfeinsten Neuheiten. i

^ Sport -Hüte . Reise -Hüte.
^ Kinderhute in allen Preislagen . Schulhüte.
* Lloüsll - SNIs
S habe in besond . groß. Auswahl zur gefl . Ansicht ausgestellt, l

G <A. SODH - WterO. 43.
O G G Mitglied -es Matt - Sparvereins . O G

Zu kauf . ges. Zweisam. -Haus . bis
18 000 ckb, o . Baupl . Hgarentorv.
bevorz . Offerten mit Preis unt.
T . IVO vostl . hier erb.

nisv - camc

r Vornedmo Nard « r
LvrrtUcI» ernpkvdlou

Lrast So ^ vr.

Geldschrank
zu lausen gejucht . Offerten mst
Preis und Angabe der inneren
Grütze unter 8. 707 an die
Exped . d. Blattes.

Oster - Feuerwerk.
1.N. l!. I!IexermMrkt.

KL

« rotzeumeer. Wünsche gute
Sberserkel zu kaufen . Bitte um
Offerte mit Angabe des Alters.
_ Johann vestmann.

Zu verk . schönes Bullenkalb.
Adam Hartman» .

Drielakermoor a . Kanal.
Zu verk . gutes gebr. Fahrrad,

billig. Steinweg Sal.

Germm-KaMmi Franz Nachtivey,Langestraße 66, -
Relepbon 327.

Baaerde gesucht.
Gebe. Meyer.

_ Alexanderstraße 28

m LKerMMg.

_ _ dal

. . II
"

IkMÄ K«M MM M MMVM
vercken je nach Vordllckunx innerkald eines ocker rveier -lstwe
mit 8ichvrdeit kür ckas Llufädrig -kreiv .-Lvamvu ocker kur ckeu.
Eintritt in ckie mittleren lilasscn einer kotieren Lenraustalr
vordereilet . Lesonckers xünstixs OsIeZenkeit kür junZs Leute,
ckie sich später cker mittleren kost - ocker relegrspdenlLukbaku
ruv/eucken vollen , bläkere dlitteilun ^en ckurch cken Leiter cker
Anstalt , vir , kl. Ldur.

fkancltvvrlcör und
LiM . kllvIiWmiiZ,

entk . : Llackcke, Lestellbuch,
Lasssduck , llnuptduch , ^ d-

scklussduck u . ^ nlsitnnA.

Lug . Nllmstede.
vldondurg i . Kr.

Vertretung kür ck. 6 . König L
Lbknrckt , klsunover.

AmerkanfsgmjseilschastLhmstedesl
Die Genossenschaft hat folgende Sammelstellen errichtet:

1. bei Herrn Wächter a . D . Stockmann. Bürgeresch,
2 . bei Herrn Kaufmann Chr. Schmidt. Donnerschwee.
3 . bei Herrn TischlermeisterAd . Hauken, das..
4. bei Herrn Auktionator A. Paruffel , Ohmstede.
5 . bei Frau Joh . Janßen Ww.. Bornhorst.
6 . bei Herrn Kaufmann I . Hillje. Wahnbeck,
7 . bei Herrn Kaufmann Fr . Stührenberg . Etzhorn,
8 . bei Herrn Kaufmann Ad . Helms, Nadorst.
9. bei Herrn Tijchlermstr. D. Harms , Nadorst sHochhelderwegs.

10 . bei Herrn Kaufmann Her« . Helms, Bürgerfelde.
Obige Sammelstellen nehmen Beitrittserklärungen entgegen.

Eintritt jederzeit. Eintrittsgeld wird nicht erhoben, der Geschäfts-
anteil ist 1 Auf Anfrage mehrerer Genossen macht der Vorstand
hiermit bekannt , daß die Sammler lt. Genoffenschasts -Statnt neben
unserer Genoffenschaft keine andere vertreten dürfen.

Der Vorstand.

»eiikelie Nztiimlb -uik.
XommsnililgvSöllsoliLft suf Aktion,

LWeiLrüeckerlssüunL Oläeabur ^ .

EL gelangen zum freihändigen Verkauf, bezw . zur Subskription:

. 6MM

il » > WM AitN » IM
unvertosSar und «nkündöar bis 1917,

Stücke L -A 5000 .- , 2000 .—, 1000 .- , 500.—, 200 .- , 100.—

zum Kurse von Ivo«
>o,

sowie ferner:

W .
60V

.
VVV

TeilschnldrrOrridnngen
der Mndenkl SchleppMMtts-
4 '

,2 Io

Gesellschaft , Minden,
zum Kurse von

rückzaylöar mit 1V37« ,
Stücke L ^ 1000.—,

Prospekt liegt an unserer Kaffe zur näheren Einsicht aus.
Lliimeldungen, die wir kostenfrei vermitteln, erbitten wi,

uns umgehend.

WjneQsckaktljcde l ^ ekravstalr

kür angeüenäe tlarrne -Laäetten
LuILLsI.

Zirka 800 Kadetten und Fähnriche sind seit dein Jahre 1868
aus der Anstalt hervorgegangen.

Prospekte durch die Direttion.

_ Vr . Soln ' aLsi », LLSlssi ».

Ml

LubekSrteUsI
w» «vrStzli clirtrn
« o Im llü»»ucd
00 bvNgck« ckaill

GLKmosokinvn . ^ kasoN» VkringniosoNInon!
Laovkvn - ontt VkoneiuNpon ^ HVakkon^

II . MMlM -IIÄWlM A .
-8 . ^

Zmer mpfehle die dMtes LeiMgn L. Dresdener Mandel
Köllen lAladen) . Täglich frische »rodtAallts non öl) Pfg. aL
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WegenUeberfüllung des Lagers!

Ausverkauf
von

iLkslAssokirreu
für

18 und 12 Personen
in verschiedenen Preislagen.

Ermäßigung.
Besichtigung ohne Kaufzwang.

Porzellan-, SteiiPUl- und Glas¬
geschäft , -

* Emgange : Baumgartenstrage
Nr . 1 u . 8.

Die allerbestenKinderwagen
von 5 ^ bis 60 . bei

kr. Lob««w,
.Hofkorbmacher, Gaststr. 10.

ferner : Kinderstühle, Lehn-
ftühle, Beraudamöbel , Reise¬
körbe, Waschkörbe, joivie alle
nur möglichen Körbe.
Rabattmarken oder ö/o in bar.

Defekte
WriNMWnen -WalM

werden sofort billigsterneuert.
Oldenburg . M. kl . Kusse,

Mottenstraße 8—S.

Auskünfte
über Geschäfts -, Familien- , Ver¬
mögens- n . Privatverhältniffe

jegl. Art auf allen Plätzen der
Welt, so auch Beobachtungen. Er-
Mittelungen besorgt streng ge¬
wissenhaft , diskret u , billig das

Welt-Dekektive -InAitüt
„Criminal "

. Berlin W. 57.
Potsdamerstraße Wik.

IllavndurK , blousrn'sll 50,1
» I U . M !. 8MZW 8 I*

« I WLW - WW . 1^"
Lpril RsZ. 0. neuen Le-

melksrs . —Seit IS70beksnsten I
1207 Lcküler.

ZI ZMllk
ZI Z« l LLkL.

" '
Von sties. 72 v . vorgsbilüet
gerv. 34 i. Volkstcknikm , 29 i.

döb . 8<bul.
> krospvilte arrk Verlangen

1
GildeNkisttts AüWvt,
Hannover , Leopoldstr. 3.
Altbewährte Erziehungs-

lund Borbereitunüs - Anstalt
I für alle höheren Militär - u.
iSchul -Examiua inkl . Maturi.
i tätsprüfung . Klaffen von
Sexta bis Oberprima m.
gymnasialem m realghvmas.

! bezw . realem Lehrplan. Be-
I sondere Klassen Zur Vorbe-
1 reitung f. d . Einj . -Freiwilt .-

u. Fähnrichs-Examen. Pen¬
sion u . gewissenhafte Beauf¬
sichtigung . Stets gute Er¬
folge . Im Schuljahr 1905/06
bestanden 99 Zöglinge der
Anstalt ihre Prüfuna , dar¬
unter 17 d . Maturitäts¬
prüfung. Anfertigung der

! Schularbeiten unter Aussicht
Iv. Lehrern d . Anstalt. Nähere
1 Mitteilungen d . d . Direktor-
Id. Instituts.

Blumberg.

EartechtNde! ,L ^ L
In Sorte 3 je 5 Halb¬
stamm- u . Zwerg - Obstbäume,
tragbar , je 3,50 -E nsw - — - Geg.
sofort. Postk. sende höchinteress.
illustr . Broschüre ssonst 40 ^ .s
gratis . Ernst Koch. Zehlendorf
b . Teltow.

jeder
Ar : ,Bücher

Bibliotheken
kaufen Sie vorteilhaft inSIMM,

Berlin » Jriedrichstr. 208.
Kataloge gratis u. franko.

sind sehr beliebtwegenihrer
Vorzüge. Tie können solche
für jede Jahreszeit vassend
haben, — Alleinige Nieder¬

lage bei:

Langestratze HO.

» I - km!
Kernseifen.

Oberschalseise
Lanolin-Kernseise
Terpentinsparseife
Boraxseifc
Spar -Kernseife
Englische Seife
Oleinseise I
Oleinseife II
Kernseife I , blau
Kernseife II , blau
Kernseife II , weiß
Kältwaperseife

Pfd . 40 ->1
s Pfd . 40 c-s.
ä Pfd . 40 A
ü Pfd . 35
ä Pfd . 32 L
L Pfd . 32 Z
ä Pfd . 90 Z.
ä Pfd . 28
ä Pfd . 26 ä.
ü Pfd . 20 Z.
ü Pfd . 20 L
ä Pfd . 20 <Z.

Schmierseifen.
Salmiak-Terpentin-

Seife
Silber -Seife
Transparent -Seife
Braune Seife I

ä Pfd . 28
ü Pfd . 22 Ä
ä Pfd . 20 -Z.
ä Pfd . 18 ö.

Braune Seife II L Pfd . 16 Z.

lÜMSlz MmeaM.

WS

Vle^le
kskkmdsinkleiöei-

L«

roden so viele pssktisck « onö
gesundheitlich « Vorteile,
«kss deine Dome vr-Äumen

roiitr, einen Vefrock ^zmü,
ru merken.

!e^ !e
tteiofmireinklsillöf

» s
«m! in »Ile» Verkselrtelie » Ke

M° M -ii
, - eekSIlI!ck. -N

Vllsiii -Vsrknuk
von
sidMilu'

kür
OILsuvuvg

k. k. Mer.
llsng-68tr . 79.

Ippsrats I . Klasse
oline einen

« ? ksnni§ LukscklaZ
ASgen deguemtts
Alomsis rLtv » .

dleuette Nostelle . Illulir . Katal.
xrat . u . kranllo. vtt « ssscobsen .»
Vsrtin 3Iü , Vriestenkr . 9.

M

Zu kaufen gesucht 2 j . milchgew.
oder trächtige Ziegen.
H. Pescht . Eversten, Biarschweg.

Wik m !Mi ! l
sind alle Ratten u Mäuse
drirch uns. berühmte::

MINMtlN.
Glänzende Atteste

aus der Landwirtschaft.
1 Blechbüchse Mk. 1 .50,
-> g 75
Porto extra, gegen Nach¬

nahme.

„Agraria " ,
LHem . Fabrik,

l0rvsüoL-^ . lSt. i
ca. SOOOO Kunden.

- 100000 Aufträge. -

- -
kW « m In IliMiMil MlW

IlMMM»
in vslweudorst.

Uniibertroiksn in Aussehen
unll üsltbsrlreit.

! MM WMMMch ! !
Sellreler tiir Mlimt. oiölüidiirii » . MelMsm:

LberliLrä visiert,
Wendung i. 6r.,

HssvSirrrksi » 8 .

in ^Volle, ttaldwolle unrl kLumwoilv
? ämtlirks -8tärksn vnst preisiaxen.

kieli-- ZseSemiIIe
SSasekinsnstrivkersi
LUM Ln - unst KsustricRsn aller .Listen

StrowMilrsll.
. in

Decken , lliaikis.Iückern
üelmItMrLzeii-Vkitöii.

er

äeakt äsr Russe , mag »ueb vorläukg bei ur>» alle» äruoter
imrl äritber geben ; oaob äiessr ^eit kommt einsanäsre, nnä
äse Rudel vircl vieäer rollen , ist äoed Ruklaocl eines äer
rsicbsteaRänäer äsr Rräe . Onermelllieke Sedktrs »iyä
äort ra beben , u«ä äe« k!eiLigen äeutsodev Lusvanäer«
bietet sied äort, vi« vodl nirgenäs auk äer V7s!t> Oelegsn-
bsit, Unsummen spielsaäaureräieaen, äa geraste veutsoke
sein gesuedt unst auek am böobstsn berabit»-ersten. Mtig
ist nur, staL er sieb soviel vis Mitglied mit ster russiscben
8praebe vertrant macbt. Uiersu bietet sieb speziell stein
tleutsoben stis stsakbar günstigste Kelsgenbeit stureb äie
Ilotsrricktsdrieke aum Älbststustium kremäer Spraekea
nsok ster
Orixiaal - Retliocte 1 » U88aint -I -aiit-envvkvi«it

Hier baden8ie stasVolllcommsasts von allem , va» in stisser
Lesiebnng existiert . Oboe Voricenatnisss unst odoe llebrer
lsrnsn 8ie allein stureb äiese Netkoste stas geläufige
8presben , Resss unst Lebreibsa einer krsmäea Spraede
bis zur VvIIIcommenksit. Oureb einen spannsnsten Roman
oster eins sebbos Lrrädluag verstell8 i'e mit Fpraebe unst
Kigkudeitsn äsrselben vertraut gsmaedt ; es ist nie sin
trockener Vortrag , nein , es virst Ikllso alles in Isbsoäigster,
interessantester Vfsiss vorgetragev n»st erklärt , lbr Inter¬
esse virst gevsekt unst erkalten bis zum LekluL ; stis
Lletboäe bat sieb eben stis Intelligenz zu eigen gsmaedt,
äie in ster Reutigen >Vett Kemeivxut aller Uensedsn
gevoräsn ist, unst banädakt stie Regeln ster8pr»eklsdrs
mit einer in Lrstaunsa seltensten Rsiebtigksit; alles
VsrknSederts unst 8tsiks ist abgelegt ; sie zeigt sied
lüneu vis «in veitgsvansttsr Reisoostsr mit gefälligen
Nauisreu unst einer lsiedtso , bilsterreicken Omgangs-
spraede . Die Nügliedkeit zu einer bestsutsnstsu Ver¬
besserung IbrerRebsnslage ist also gegeben . 8ie braocben

nur Mnugreiksn.
LusküdrUodr krosxsLts uebst ZiukUdruns in stsn
Vatvrrisht L . rmssisebsn, kranrügisodsn , suzUiohs» etc.

Zxraebs senstst Idnsn gratis

>Ver baut!
wolle sich erst unsere praktischen Neuheiten ansehen.

Oedr . vsirkrmaim,
jpGT" Olstevkurg i . 6r . . Bürgereschstr. 18 IS. Teleph. 342.

Spezial-Geschäft für bessere und einfache Bautischlerarbeiten, Laden¬
einrichtungen, Koniormöbel, Speiseaufzüge, Holzdecken.

Ufertigmg m PM -ZchiebefeHer.
BesondereVorteile: FreieAussicht, leichtes Putzen
beider Flügel im Zimmer vom Fußboden aus,
beide Flügel lasten sich ins Zimmer hinejnklappen.

AnftttiM8''«MMeWm -Ii>MlstilAtt
Praktische Neuheit. Beide Flügel lassen sichmit
einem Griff leicht öffnen und schließen . Absolut
dichtes Fenster, leich es, gefahrloses Putzen im
Zimmer. Schutz gegen Kälte,

'Hitze u. Geräusch.
«. ppovekLnster veMer Svstrme vorrSttg. »-

i n s k u g ir

iünküdrune i
:dsn, önsUisd
ratis stis

* nitsedltoo * --- w»virt »iedt«.

Schulbücher
für sämtliche Schulen, bitte um recht baldige Bestellungen, ferner
empfehle Reißbretter , Reißzeuge , Zeichenblöcke» sowie alle
Zeichen- uud Schreibm ateri alien nach Vorschrift.Oliv Sv ^tkvIÄI,

Buch- und Papierhandlung.

Ink . : ä . lietjen L N. KSckeclcer
T^ ^ IZenbul -x i . 6r , ^ lexrtnüer -str . ^ LH

_
fernrprsehse ko. SSS

VollLtürso - SpsrialKvllvdLlt
Leks l.sngs- unii8vkütting8li-S88S
«. MLslSSir. «.u6rv88ö Ü8ter-Lu88lel!llllg.LukorULvoL « levsuler ' ^ vILsllsn , Ss - _ _ _ 8,LukorUzvoZ slesaulvi » ^ vUsllsn,

Fo ^ urlrlsIMvi » llllü SLusv » .
I -vLrlciLi -sv 1» D » msirsoI »» « iSsi >si.

Wie mein Vater von der
Zuokvi 'kr'anlrlleil

befreit wurde, so daß er wieder
alle Speisen genießen konnte
und neuen Lebensmut bekam,
teile jedem auf Verlangen unent¬
geltlich mit.

Frau Otto Schädel, Lübeck.
Heimarbeit, Existenz . Näheres

Bachmeivr» vrauieuburg,
Waldstr. SS. Postkarte genügt.

Ausstellung
von

Oster- Nippes.
Schaufenster Sir. 5.

^srclinanll sio^kv.
s Eingänge : Baumgartenstraße

Nr. 1 und 3. I

^ yvsZIIsrsmsssk
'insn.

Doppolglooksnlegse v. K. 84,— zn.
di» »u v ^»kr»n vN« a»r»« ki». 8u-

L»kUe« Lis dsi mir »rv düUxstso.k'-uLeo. p. Xvllsr,
Lt»»rkottvfldurl : 1S? ''neSrkd 6»rl«x1»t» S.

vss goI6ene
krsuenduck

von vr . msst. Anna Fischer
Tückelmann, 300000St . verkauft,
hochwichtig für jede Frau . Inter.
Bücherverzeichnis auf Wunsch
gratis und franko vom

c0Lll«.L88 VMUir
r . scsrtLwL «.

Serli » kiv . U, Barnimstr. 40.
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